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Streikkrise in England
Ausdehnung der Bewegung

Lo n d o n , 13. September .

Wie Reuter meldet , wird die Krise , die der englischen Iitdn -

strie droht , immer ernster . Neben dem Bergarbeiter »

st r e i k und der Aussicht auf einen Solidaritätsstreik der Eisen »

bahner und Transportarbeiter droht eine Krise in

der Baumwollindustrie infolge von Lohndisferenzeit . Es

wird auch von einem Generalstreik gesprochen , der bereits Ende

dieser Woche ausbrechen soll . Austerdem steht ein Streik der

Elektrizitätsarbeiter von London bevor , die stch mit

ihren Kameraden in Nordengland , hie gegenwärtig ausgesperrt

sind , solidarisch erklären wollen . Weiter wird eine ähnliche Be -

wegung unter den Postangestellten gemeldet .

Kamenew und Lloyd George
London , 13. Zeptember .

Die Blätter bringen Einzelheiten über die dreistündige

Unterredung Kamenews mit Lloyd George vor

Kamenews Abreise nach Rustland . Daily News schreibt : Die

Unterredung zeichnete sich durch das Fehlen jener Cordia -

l i t ä t aus , die die früheren Unterredungen zwischen dem ersten

Minister und dem Sowjetdelegierten kennzeichnete . Lloyd Ge -

orge beschuldigte Kamenew einer Reihe von Vertrauens -
b r ü ch e n und erklärte ihm , wenn er nicht selbst um seinen Pah

gebeten hätte , so würde ihm dieser trotzdem ausgehändigt war -

den sein . Die politischen Verhandlungen würden nicht eher wie -

der aufgenommen werden , bis die britische Regierung davon
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ing , 3. dah er Beziehungen mit der britischen Arbeiterorganisation

ehabt habe , die sich „ Council of Action " nennt , und 1. dah

kußland absichtlich die britische Regierung mit Bezug auf die

tlausel über die Bllrgermiliz im Entwurf für den Waffen -

illstand mit Polen irregeführt habe . Kamenew stellte alle diese

lnklagen kategorisch in Abrede . K r a s s i n wurde aus -

rücklich von den Anklagen , die gegen seinen Kollegen gerichtet

Eine Delegation der russischen
Gewerkschaften

die russische gewerkschaftliche Bewegung hat erst nach der Revo -

! on einen A u f sch w u n g geuommcu ; im Februar 1917 zählte

( stand nur einige Gewerkschaften mit einer Gefamlmitgltcdcrzahl

> einkgen Tausend Mann . In vier Monaten nach dem Ausbruch

Revolution erreichte die Zahl der organisierter Arbeiter 1500 000 ,

Januar 1918 2S00000 , am 1. Januar 1919 3200000 , im Juli

0 5200000 .

Surch die B l o ck a d e von den westeuropäischen Arbeitern abge -

litten , konnten die russischen Gewerkschaften nicht in einen un -

telbaren Kontakt mit den westeuropäischen Arbeltern treten . Erst

t, nachdem die Blockade durchbrochen worden ist . ist es möglich

lorden . eine Vertretung der russischen Arbeitergemerlschaften in

! Ausland zu delegieren .
) ie Delegation ist von der Zentrale der rassischen Arbeiter -

lerkschasten geschickt worden , die in Rußland den Namen „ All -

äscher Zentralrat der Gewerkschaften " trägt und über 5 Millionen

tglieder umfaßt . Die Abordnung , deren Mitglieder sämtlich zu

bedeutendsten Gewerkschaften Rußlands gehören , ist von fol -

den Personen vertreten :
l. Sergejeff , Mitglied deS Komitees des allrnssischen Trans -

rtarbeiterverbandeS , der 1 200 000 Arbeiter und An -

ellte der Wafferftraßen und der Eisenbahnen vertritt .

!. L a w r e n t i e f f . Mitglied des Zentralkomitees der allrussischen

rtallarbeitergewerkschaft , 500 000 Mitglieder .

e b e d e w , Mitglied des Zentralkomitees der allrussischen

r t i l g e w e r k s ch a f t . 600 000 Mitglieder .

l. Kiseleff , Vorsitzender der allrussischen Bergarbeiter -

w e r k s ch a f t.
>. An losch kin . Mitglied der Komitees des Angestellten -

r b a u d e S . 300 000 Mitglieder .

mßer den Vertretern der einzelnen großen Gewerkschasten sind

der Delegation auch Mitglieder der Zentrale der Gc -

rkschafte n , die die Arbeiterbewegung in ganz Rußland oder

einzelnen Gouvernements zu leiten haben , vertreten , nämlich

so w Ski . Mitglied deS Präsidiums deS Allrussischen Zentral -

s der Gewerkschaften . S200000MitgIieder , und Anzele witsch ,

sitzender deS Petrograder ' Rates der Bemerk -

asten .
>er Besuch der Delegation sollte zu allererst England gelte ».

englische Regierung jedoch , die eine besondere Sympathie für

wurden , ausgenommen und es wurde darauf hingewiesen daß
die Verhandlungen über die Handelsbeziehungen nicht als ab -
gebrochen betrachtet werden .

Die Bewegung in Italien
Die Eisenbahner solidarisch

TU . Mailand , 13. September .

In Bologna trat am Freitag der Generalrat der
Eisenbahngewerkschasten zusammen . Der Eeneralrat
beschloh . die Metallarbeiter zu u n t e' r st L tz e n. Um den T r a n s -
port von Truppen nach Oberitalien zu verhindern , sind bc -
reits Borkehrungcn getroffen worden . Zn der Tat wurde am
Freitag der direkte Zug Rom —Mailand mit Polizisten , die von
Rom nach Mailand transportiert worden , vom Personal angehal -
ten und die Weiterfahrt solange verhindert , bis der betreffende
Wagen mit Polizisten vom Zuge abgehängt wurde . Ein ähnliches
Schicksal erlitt ein weiterer von Rom abgegangener Zug mit Poli »
zeiagenten . Auch aus Parma werden derartig « Gewaltsamkeiten
gemeldet .

Mailand , 18. September .

Infolge Verhaftung eines der Teilnehmer an einem sozialisti -
scheu Demonstrationszuge hat die Arbeitskammer von Como am
Comosee den Generalstreik erklärt . Heute morgen wurde die Ar -
beit in allen Seidenwebereien und anderen Fabriken der Stadt
eingestellt . ' j

Polen und Litauen

Paris , 13. September .
Wie Havas aus Warschau meldet , soll Lettland geneigt sein ,

Pole » und Litauen seine Bermittelung anzubieten , um die
Regelung der zwischen den beiden Ländern entstandenen Schwierig -ketten zu erleichtern .

Warschan , 13. September .
Die litauische Regierung hat gebeten , daß die französiscke und die

englstche Regierung bei den Verhandlungen , die zwischen Polen und
Litauen tu Kalvarja stattstoden werden , vertreten sind . Es ist sehr
wahrscheinlich , daß die Kabinette m London und Paris diesen Bor -
schlag annehmen werden .

die ehemaligen zaristischen Generale , die Barone und die Börsen -
spekulant - n hegte , beschloß , die Vertreter der russischen Arbeiterschaft
" ° ch C n g l a n d h c r e in , u l a s s e n , obgleich die Abge -

desucht�huiten
en0 ' ' �' cn Trade - Unions noch vor kurzem Rußland

Den Vertretern der rnssischcn Gewerkschaften wäre es wohl nicht
g lungen . nach Wcsi - Europa zu gelangen , wenn sie die Reise vom

iurmangcbiet noch Norwegen nicht auf ihrem eigenen Dampfer
Zurückgelegt hätten . Als das Schiff der Sowjetrepublik

re norwegischen Gewässer berührte , gestattete die norwegische Re -
giervng unter dem Drucke der Arbeiterpartei und der Gewcikschafts -
vcr . ande der Delegation die Emfahrt nach Norwegen . Bon Nor »
wegen begab sich die Delegation nach Deutschland . Zwei der
delegierten . Anzelewttfch und DosowSki , reisten über Treleborg -
« aßnitz nach Berlin , die übrigen Delegierten fuhren mit dem
Dampfer „ Subotnik " von Bergen nach Hamburg , wo sie Montag
früh eintrafen , weil sie die Einreiseerlaubnis nach Teiilsch -
land noch nicht erhalten haben . Sie habe » ebenfalls die
Absicht , nach Berlin zu kommen .

Tie Delegation stellt sich zur Aufgabe , die Gewerkschaften Deutsch -
lands mit der wahren Lowe des russischen Proletariats in der
sozialistischen Towjciupublik bekannt zu machen , ebenso mit dem
Stand der gewerkiwastlichen O- ganisatton im Land der proletarischen
Diktatur . Die russischen Genosicn wünschten sich gleichfalls mit der

Lage , der Erfahrung und den Errungenschaften des geirerkschaftlich
organisierten Proletariats Deutschlands bekannt zu mache » .

Die Delegation hat die größten Städte Norwegens besucht
und hat die Absicht , sich nach dem Ausenthalt iu Deutschland nach
Eugland , Italic u und anderen Ländern zu begebe ». Sie ist die erste
bevollmächtigte Vertretung der russischen Gewerkschaften
in Europa .

Umsomchr ist e ? notwendig , daß der ganzen Delegation
die Möglichkeit gegeben wird , nach Berlin zu kommen , um ihre
obemrlDöhiiün Aufgaben z » erfüllen . Da ? liegt Im Interesse , des

organisierten Proletariat « sowohl Deutschlands , als auch
Rußlands .

Die deutschen Gewerkschaften hatten vor kurzer Zeit die Mög -

lichkeit , eine Abordnung , die Gen . Rusch o. a. nach Sowjet -

Rußland zu schicken .
ES ist nicht nnr ein - Juicressen - , sondern auch eine Ehrensache

für das deutsche Proletariat , die sie zur G a st f r e u n d -

s ch a f t gegen die Delegation der Gewerkschaften Sowjet - Ruhlands
verpflichtet .

Rebellion der Zwerge
V. M. — Seit dem 20 . Juni 1920 liegen die Berliner De »

mokraten auf dem Krankenbette . An diesem Tage ist es für

ganz Deutschland und weit darüber hinaus sichtbar ge -
worden , dah der sogenannte „liberale Gedanke " in Berlin

vollständig abgegessen hat . Von 225 zu vergebenden Sitzen
im Rathause konnte er ganze 16 — „ erober n " . Tatsach -
lich sind die Herren Demokraten zu völliger Ohnmacht ver -
donnert und das von Rechts wegen . Bon 1871 bis Novem -

ber 1918 hatten die Freisinnigen das Heft in Händen und sie
haben ihre Macht in brutalster Weise - mißbraucht . Wir

brauchten bei den Kommunalwahlen nur die Sündendes

Freisinns aufzuzählen , um stets mehr Mandate zu er -

ringen . Bis auf 45 von 135 konnten wir es bringen . Das

jämmerliche Dreiklasienwahlrecht ermöglichte der Arbeiter -

klaffe nur die dritte Abteilung zu besetzen , in den beiden

anderen Abteilungen . s a h e n Börse und Hausbesitz .
Alle kommunalen Ehrenämter lagen in den Händen des

„ sehhaften Bürgertums " und nur versehentlich gerwt
mal ein Noter in die dösige Gesellschaft . Mit dem allmäh »
lichen Erstarken der sozialdemokratischen Stadtverordneten -

fraktion bevölkerten wir ganz langsam die kommunalen

Ehrenämter , wie Steuer - , Waisen - und Schulkommissionen .
Die grohe Mehrheit in diesen Kommissionen blieb nach wie

vor in den Händen der Arbeiterfeinde . — Im Magistrat sah
seit 1912 e i n einziger Sozialdemokrat , obgleich r

Partei f a st ein Drittel der Magistratss .
zukam . Von solchen Selbstverständlichkeiten wurde , guc »
nicht gesprochen , nach Ansicht des Freisinns muhte das so
sein . Das Magistratskollegium selbst war das getreue
Spiegelbild der Mehrheit . Dementsprechend ge -
bürdeten sich diese Herrschaften wie toll monarchisch und

oft genug muhten unsere Eenoffen gegen die Ve »

schleuderung der Steuergroschen für Fürsten -
Empfänge und ähnlichen gröbsten Unfug Protest einlegen .
Die richtige Bezeichnung „ Haupt st adt der arbei -

tendcn Klasse " fälschte man in — Königliche Haupt -
und Residenzstadt um ! War einer als Sozialdemokrat her -
vorgetreten , dann gab es für diesen auch nicht das be -

scheidenste bezahlte Unterkommen in der inneren Vermal -

tung . Die Me hrheit besetzte alle Posten und

P ö st ch e n. Immer wieder muh hierbei betont werden , dah
diese „ Mehrheit " nur durch ein geradezu hundsföttisches
Wahlunrecht ermöglicht wurde . Wäre auch nur nach
dem alten Reichstagswahlrecht gewählt worden , dann

wäre diese „ Mehrheit " zerschmolzen wie Schnee vor der

Sonne . G e st ü tz t wurde das liberale System durch ein

vermuckertes und dünkelhaftes Oberbeam -
t e n t u m , das seine schlechten Einflüsse bis in die unteren

Stellen preßte und übereifrig für liberale Reaktion sorgte .
Dem ganzen widerwärtigen Plunder hat nun der 20 . Juni

1920 ein jähes Ende bereitet . Am 1. Oktober soll der

neue Magistrat und die neue Stadtverordneten - Ber -

sammlung die Arbeit im Dien st e der Allgemein «

h e i t antreten . Bon 225 Sitzen besitzen die beiden sozialdemo -
kratischen Fraktionen 125 — während die verblei¬

benden 100 sich auf Demokraten , Zentrum , Nationalliberale

und Antisemiten verteilen . Wären diese 100 logischen
Denkens fähig , so würden sie kein Wort dagegen einwende « ,

dah die absolute Mehrheit des Magistrats aus Sozial »
demokraten zu bestehen habe . Wobei w i r das Entgegen -
kommen so weit treiben , dah etwa 7 bis 8 bürgerliche

. Magistratsmitglieder geschluckt werden . Doch das genügt den

Nimmersatten nicht und es zeigt sich wieder das alte Bild von
dein Finger , den man durch die ganze Hand ersetzen
möchte ! Daraus wird aber nichts werden . Der

Frcisinnsführer Otto hat schon vor wenigen Tagen einen

Drohbrief an die Rechtssozialistcn geschrieben , die eine , wie

zugegeben werden muh , einwandfreie Antwort erteil -

ten . Die Demokraten — dieFraktionderZwerge —

will nicht zur Ruhe kommen , und so sendet sie ihren Go -

liath ins Feuer . Im unverkennbaren Auftrage seiner Re -

bellenclique ergreist im Abendblatt des „ Berliner Tage -
blatts " vom 10 . September der Hauptmann D o m i n i c u s ,
der als Oberbürgermeister im benachbarten Schöneberg be -

schäftigt ist , das Wort . Er schreibt , wie er spricht . Ach, äh — ,

janz altes System , Moderdust . „ Der einzige Unterschied
gegen früher ist nur darin zu erblicken , dah die beiden

sozialdemokratischen Parteien notorisch nicht annähernd die

Auswahl von Intelligenzen und Fachmännern haben wie

die früheren Parteien , und infolgedessen zur Nominierung
von Kandidaten schreiten müssen , die vielfach den berechtigten
Anforderungen an diese Stellung in keiner Weise genügen . "
— An Intelligenz werden es unsere Eenoffen mit den Do -

minikanern ganz gewiß aufnehmen . Fachmänner konnten

wir nicht erziehen , da die Kapitalisten dies systema -

tisch verhindert haben . Hingegen lieh uns dieselbe Ge -

sellschafi in der Schule das schöne Wort einprägen : „ Wem Gott

gegeben hat ein Amt , dem gab er auch dazu Verstand . " Oder

sind die Proletarier von dieser Eottesgabe ausgeschloffen ? «

Dann wendet stch der Herr Hauptmann von Schöneberg mit

einigen Bosheiten gegen den erkorenen zweiten Bürger -
Meister Ritter und den Syndikus Lange aus Neukölln . Auch
mit diesen beiden Rechtssozialisten ist er nicht zufrieden . Sie

dürften selbst die Abwehr besorgen . — Jetzt aber zieht er



blank und mit dem Sadul in der demokratischen Rechten
stürzt er sich auf den zum Oberschulrat vorgeschlagenen Ee -
nassen Dr . Kurt L o e w c n st e i n. Zur Charakteristik dieses
Hauptmanns Dominicus sei betont , daß er seinen giftigen
Angriff gerade zu der Stunde erscheinen ließ ,
wo er unseren Genossen Loewenstein zum e r st e n Mal im
23er Ausschuß der Stadtverordneten - Versammlung per -
s ö n l i ch kennen lernte . Durch diese Handlungsweise scheidet
der Hauptmann Alexander Dominicus aus ' der Reihe der
achtungswürdigen Gegner ein für alle Mal aus und auch
seine Fraktion der Zwerge wird bei passender Ee -
legenheit genötigt sein , ihn ö f f e n t l i ch abzuschütteln . Was
hat nun Dominicus gegen den Genossen Loewenstein vor -
zubringen ? Er näselt das folgende : „ Loewenstein ist 33 Jahre
alt , hat nur das Doktorexamen , nie das Staatseramen ge -
maa ) t , hat niemals an einer öffentlichen Schule , weder einer
Volks - noch einer� höheren Schule eine Stunde unterrichtet ,
ist niemals im öffentlichen Schuloerwaltungsdienst tätig ge -
wesen . Er ist also weder ein Cchuliachmann noch ein Fach -
mann in der Schulverwaltung , noch hat er auf andere Weise
seine Eignung für einen so verantwortungsvollen Posten er -
wiesen . " — Alles das wagt ein Mann zu schreiben , der sich
zum Demokraten eignet , wie der Stacheligel zur Zahn -
bürste und dessen Partei unter ihren diversen früheren
Namen seit 1893 nicht imstande gewesen ist , auch nur e i n
einziges Reichstagsmandat bei den Hauptwahlen
aus eigener Kraft zu erobern und das alles wegen
g e i st i g e r Schwachheit und politischer Blindheit ! Die -
ser „ Demokrat " schwört noch auf Examina , tut so. als ob er
nicht genau wüßte , daß es dem Juden Loewenstein nur
durch E l a u b e n s s ch a ch e r möglich gewesen wäre , in all
die Aemter , die Dominicus als Erfahrungsquellen preist ,
hinein zu kommen . Wobei nicht übersehen werden darf , daß
Loewenstein auch seine s o z i a l i st i s ch c Gesinnung hätte
abschwören müssen . Glaubensschacher und Gcsinnungsverrat
— Loewenstein wäre noch königlicher Leutnant geworden .
Im übrigen hat Loewenstein , der in Charlottenbura seit fast

Jahren Mitglied aller Echuldeputationen ist , bei dieser
Arbeit seine Befähigung für das Amt des Stadtschulrats
durchaus bewiesen . Weit mehr als verknöcherte Bureau -
kraten wird er im stände sein , die schulpolitischen
Aufgaben zu lösen , die die jetzige Zeit verlangt . Wie
wäre es nun , wenn der Herr Hauptmann Dominicus ,
der sich auch Oberbürgermeister nennt , einmal in vergilbten
Schriften blätterte . Da lebte um das Jahr 1862 in Bran -
denburg a . Havel , ein echter , wetterharter Demokrat ,
Franz Ziegler . von Beruf Oberbürgermeister .
der auf Betreiben der Offizierskaste seines Amtes entsetzt
wurde . Seine eigene Partei war ohne Intelligenz und zu
unerfahren , um dem prachtvollen Charakter Z i e g l e r
beizuspringen . Voller Ingrimm schrieb er über das

schlappe Bürgertum : „ Dem Bürgertum fehlt
jedes Selbstvertrauen . In dieser Beziehung mag es sich an
der Offizierskaste ein Beispiel nehmen . Wenn der Preußen -
könig kommandiert , der jüngste Leutnant der Armee solle
nach Berlin kommen , um das Amt des Generalmusikdirektors
an der Oper zu übernehmen , so kommt er , kennt zwar
keine Note , geht aber ans Pult , nimmt den Taktstock .
dirigiert — und es klappt . " — Nun , unser Genosse
Loewenstein kenntdieNoten . er wird dirigieren und
— es wird klappen ! Worauf sich die „ Fraktion der

Zwerge " , worauf sich die �Dominicaner " verlassen können .
Damit wir uns gleich recht verstehen . Wer da hofft , die Be -

schlüsse der neuen Stadtverordneten - Versammlung und des
5- neue n Magistrats durch Eulenspiegeleien oder passive Resi -

jjt ' cnz verfälschen zu können , wird gar bald entdecken , wo der

Zimmermann das Loch gelassen hat . Es sei , wer es

auch seil

Anschuldigungen gegen den

Ernährungsminister Hermes
In der Presse werden schwere Vorwürfe gegen den Reichs -

ernährungsminifter Dr . Hermes gerichtet , die auf einen

Brief zurückzuführen sind , den der frühere Spezialreferent
für Stickstoff - Düngerwesen im Reichsernährungsministerium
Dr . L a v a l l e bei seinem freiwilligen Ausscheiden aus dem
Amt an seinen früheren Chef gerichtet hat . In diesem
Schreiben heißt es u. a . :

Auf Ihre Veranlassung wurde , wie ich behaupte g e s e tz w i d -

riß , die Preisausgleichstell « für Stickstoffdüngemittel veranlagt ,

aus der zugehörigen Preisausgleichskass « „ vorschußweise " und

. oushiffsweise " insgesamt beinahe eine halbe Million

Mark vorzustrecken , damit unter anderem Sie ein würdiges

Ministerzimmer fza . 87 000 M. Wert ) und ein würdiges Minister -

auto ( 280 000 M. Preis ) sich zulegen konnten . Eine ganze Anzahl
weiterer Post ' en , die von unparteiischer Seite beanstandet

wurden , wurde ebenso „ verauslagt " aus Geldern der Land -

Wirtschaft , die die Preisausgleichstelle zu treuen Hände « zu ver -

walten die Pflicht hatte . .

In der Freitagsitzung des Volkswirtschaft -
lichen Ausschusses find diese Vorwürfe gegen den

Minister von einem unabhängigen Abgeordneten zur Sprache

Sebracht
worden . Der Minister erklärte darauf , daß diese

lngriffe gegen ihn von einem Beamten ausgingen , der die

erhoffte Beförderung nicht erfahren habe , und nun nachträg -
lich sich dafür durch diese „ Enthüllungen " zu rächen suche . Der

Mlnister gab die behaupteten Tatsachen im wesentlichen als

richtig zu , erklärte jedoch die vorgenommenen Anschaffungen
für durchaus notwendig und seine Handlungsweise für e i n -

wandfrei . „ . . .
Da die Angelegenheft nicht zur Zuständigkeit des Volks -

wirtschaftlichen Ausschusses gehört , wurde von einer Erörte -

rung abgesehen , da sie Sache des Hauptausschusses bzw . des

Plenums des Reichstages sei .

Zmangsanleihe statt Vermögens -
abgäbe

Die besitzenden Vevölkerungsschichten haben es bisher mit

Erfolg durchzusetzen gewußt , daß die Besitzsteuern lediglich
auf dem Papier standen . Sie scheinen jetzt ihre Minier -

iroeit soweit getrieben zu haben , daß dcw Reichsfinanz¬
ministerium bereit ist , auch die papierenen Bestimmungen zu

beseirigen . In diesem Ministerium , das von Anfang an den

Besitzsteuern stets neue Schwierigkeiten in den Wcg gelegt
hat , wird deshalb gegenwärtig an dem Projekt einer Zwangs -
» nleihe gearbeitet , deren Einführung als die einzige Mög -
lichkeit zur Vermeidung des Staalsbankrotts angegeben
wird .

Unter einer Zwangeanleihe kann unter den gegenwärtigen
Machtverhältnissen nichts anderes verstanden werden , als

«ine je nach dem Vermögen bemessene Abgabe , für deren

Verzinsung das Reich sorgen soll . Die Bentzeriden richten ihr
Sestreben auf die Zrvangsanleihe nur deshalb , weil sie
»offen , sie möglichst milde gestalten zu können und das

Reichsnotopser . dadurch völlig beseitigen zu können , Das

erscheint den Besitzenden deswegen auch von Vorteil , weil
t neuen Veran -
s verzögert

die Erhebung der Zwangsanleihe erst einer neuen Veran -

lagung bedarf und auf Monate hinau
werden kann .

Wir erheben gegen alle diese Akte den allerschärfften Ein -
spruch . Die Steuerscheu der Befitzenden hat die Zerrüttung
der Staatsfinanzen herbeigeführt , die Valuta dauernd ent -
wertet und sie ist somit mitschuldig an dem dadurch unter
der deutschen Arbeiterklasse heraufbeschworenen Elend . Die
Arbcitermassen , deren Einkommen bis zum letzten Pfennig
versteuert wird , find es satt , diese Steuerdrückerei der Ve -
sitzenden noch länger ruhig mitanzusehen .

Die Spitzelardeit der Reaktion
Uns wird geschrieben :
Die „ Deutsche Zeitung " beschäftigt sich in der Sonntags -

numnier vom 12. d. Mts . wieder einmal mit dem R e p u b l i -
kanischen Führerbund unter dem Motto : Der Klub der
Harmlosen .

„ Ein Unglück kommt selten allein " — mit diesem Satz beginnt
der Erguß , der den Versuch macht , dem Republikanischen Führer -
bund alles mögliche und unmögliche in die Schuhe zu schieben .
Durch diesen Artikel ist der Beweis schwarz auf weiß gedruckt er -
bracht , daß die Reaktion mit allen Mitteln versucht , die gesetz -
n> - las uno - einwandfreie Arbeit des Führerbundcs für die Re -
publik zu untergraben , um das Staatsgefährliche des Treibens
ihrer bewafneten Helfershelfer zu rechtfertigen .

Am 27. August d. I . wurde der Bundesleitung des R. F. V.
ein Mann zuge . andt , der von einem Herrn von S ch m e l i n g -
Dieringshosen . wohnhaft Charlottenburg 5, Magazin -
straße 8, den Auftrag hatte , Material aus den Räumen der
Leitung des Bundes zu besorgen , mit dem gegen den Republi -
kanischen Führerbund vorgegangen werden sollte .

Da der Führerbund nun aber nichts hatte , was diesem Manne .
der den Plan verriet , für diese Gesellschaft mitgegeben werden
konnte , so wurde ein Brief an die Redaktion der
„ Freiheit " fingiert , der den Zusatz auf dem Original hat :

„ Dieser Brief ist nicht abgesandt — eine Abschrift hat Ka -
merad B. für bestimmte Zwecke erhalten . "

Berlin , den 27. August 1920 .

gez . H. B. ( Name des Spitzels . )
Für die Bundesleitung gezeichnet von zwei weiteren Personen

als Zeugen .
Und es kam , wie es von der Bundesleitung des Republikani -

schen Führerbundes erwartet wurde : Die . Deutsche Zei -
t u n g druckt diesen fingierten Brief ab !

Ein ganzer Kübel Unrates wird bei dieser Gelegenheit über
den R. F. B. ausgegossen — die . Deutsche Zeitung " wird ver -
anlaßt werden , eine den Tatsachen entsprechende Berichtigung
in ihrem Organ aufzunehmen .

Oberst Lange , der Mitbegründer des Bundes soll mit seinem
Austrit gedroht haben ! Stlarz soll dem Republikanischen Führer -
bund IX) 000 M. zur Verfügung gestellt haben ! Der Führerbund
soll der militärische Leiter der Roten Armee sein ! Nichts davon
entspricht den Tatsachen und an den Satz , daß über die
Tätigkeit des R. F. B. oie Oeffentlichkeit nichts erfährt , glaubt die
„ Deutsche Zeitung " wohl selbst nicht , denn sonst würde sie
ihren Haß und ihre Furcht vor die gesetzmäßige Arbeit des
R. F. B. nicht in so schmutziger Weise zum Ausdruck bringen .

Allen republikanischen Organisationen — allen republikanischen
Parteien muß es immer und immer wieder eingehämmert wer -
den : Hütet Euch vor den Spitzeln der Reaktion ,
die die Einigkeit unter Euch stören wollen , um im Trüben
fischen zu können .

Orgesch in Ostpreußen
Der Oberpräfident verstößt gegen die Gesetze

Dos Znsterburger Parteiblatt der S. P . D. veröffentlicht eine
streng vertraulich « Verfügung des oft preußischen
Oberpräsidenten Siehr über Bildung der „ Freiwilligen
Polizettruppe Ostpreußens " vom 1. September 1920 . Danach soll
unter Leitung und Kontrolle des Wehrkreiskommandos
eine freiwillige Polizeitruppe aufgestellt werden , die am 7. Sep -
tember dem Organisationsstab im Lager A r y s Berwendungs -
bereitschaft zu melden hat und am 15. in Marsch zu setzen ist . Der
Erlaß schließt mit den Worten : „ Mitteilungen in der Presse dür -
fe « unter kernen Umständen erfolaen . "

Das Vorgehen des Oderpräsidenten verstößt in gröblichster
Werse gegen das Entwaffnungsgesetz , sowie gegen die Verord -
nungen des preußischen Ministers Severing . Es ist weiter geeig -
net , dem Reich die größten Schwierigkeiten mit der Entente ein/rn -
tragen . Wir müssen natürlich trotzdem damit rechnen , daß die
Regierung sich und dem Volke diesen Mann nicht vom Halse
schafst . Die „Sozralrstrsche Korrespondenz " die über den Verfall
berichtet , versucht den Mantel liebevollen Berstehen » über die
Sache zu breiten . Sre schreibt , der Oberpräsident Siehr ist offen -
bar mrlltar , schen Reaktionären und Orgesch Leuten au fgeses -
Je n. Der Innenminister wird in Ostpreußen schleunigst „ nach dem
Rechten sehen müssen .

Somit ist die Frag « gestellt , ob Herr Siehr ein Dummkopf
oder e,n Komplice der bewaffneten Reaktion ist . In beiden Fäl -
len gehört er nicht auf seinen Posten .

Der gestörte Hurraskandal
Erfurt , 10. September .

Eesiern fand hier auf dem Friedrich - Wilhelm - Platz eine große
„ vaterländische " Kundgebung und Eedenlfcier für die im Welt -
kriege Gefallenen statt . Tausende von Teilnehmer hatten sich ein -
gefunden . Zu Beginn der Feier versuchten Mitglieder des Inter¬
nationalen Bundes der Kriegsbeschädigten und Kom -
munisten die Domswfen , wo die Rednertribüne aufgestellt war ,
zu erstürmen und die Versammlung zu sprengen . Einigen gelang
es . die dort aufgepflanzte schwarz - weiß - rotc Fahne zu entiernen .
Auch eine Kriegeroereinsfahne wurde zerrissen . Den Demon -

jtranten wurde ebenfalls von jugendlichen Teilnehmern an der
Feier eine rote Fahne entrissen und vernichtet . Es kam zn Zu -
sammenstöhen zwischen Mitgliedern der Kriegervereine und
den Ruhcsiörern . Sicherheitspolizei wuroe alarmiert , brauchte
jedoch nicht einzuschreiten . Nach der Feier , die fortgesetzt wurde .
obwohl sie immerwährend durch Zwischenrufe gestört wurde , - ogen
die Kriegsbeschädigten unter Vorantragung roter Fahnen durch
die Hauptstraßen der Stadt .

Verwunderlich sind solche Vorfälle nicht . Ein öffentlicher Hurra -
spektakel zur Feier der großen „ vaterländischen " Vlutorgie
1914 —1018 muß auch von den maßlos leidenden Massenopfcrn des
Weltkrieges wie blutiger Hohn auf ihre Rot empfunden werden .
Es ist darum verständlich , daß ihnen angesichts solchen Rummels
die Galle ins Blut tritt .

Demonstrationen in Erfurt
Bekanntlich ist vor kurzer Zeit von den Erfurter Eisen -

babnarbeitern ew Poloniazug angehalten nnd die

Mmitttb « des Transportes , etwa eine Million Schuß Infant - rie »

munilton , w die Lust ga ' prengt worden . Auf G- suchen der fran -

zösi ' ch n Reatelung haben die deutschen Behörden eine Untersuchung
»ach den Schuldigen eingeleitet . Durch dt « Staatsanwaltschaft
wurden bisher eine ganze Reihe von Arbeitern vernommen , die um

die ftagltche Zeit auf dem Bahnhof beschäftigt wäre * . Ew ElÜer » wltttbodm arbeitet « amen » ühu soll zm Zerstörusg der Munition i

gefordert und die andereu Eisenbahnarbeiter beim ZersiönmgSwert
angeführt haben . Die Erfurter Staatsanwaltschaft ließ Kühn des -

halb am Connabendmorgcn in seiner Wohnung verhaften und
in da » am Gerichtsring liegende Untersuchungsgefängnis bringen -

Auf die ' e Nachricht hielten die auf dem Erfurter Bahnhof ve-

schästigten Gütcrbodenarbciter eine Versammlung ob, um gch
über Mittel und Wege scklüssig zu werden , wie man die weitere

Untersuchung verhindern » nd den Verhafteten befreie : , könne . Etwa
! 50 Eisenbahnarbeiler zogen vor das Haus des StantsanwalteS
und �vcrlangtcu die sofortige Entlassung Kuhns . Da
der Staatsanwalt zufällig nicht in feinem Amtkzininier anwefeud
war , zogen die Versammelten unter Hochrufen auf Sowjetruß -
l a n d und die I u t e r n a t i o n a I e oach d- »> U n t e r s n ch u u g s -

gefängniS , wo die Et ' enbatmcr zunächst die Entlassung
KüKnS verlangten . Als die V- amten das zurüclwieseit , machten
die Arbeiter Mtcne , gewaltsam in das UntersnchungSgcsängnis ein '

zudringen . Daranshtil wurde die Erfurter Sichetheilcpoiizet denach -

richligt , die eine Abteilung nach dem Gefängnis - ntsaudlc und die

Demonstranten auseinander trieben Nach über zweistündigen Demos -
stralioncn kehrten die Eise . O' abner schließlich wüder auf den Bahuhos
zurück , wo sie nnnn ehr beschlossen , die ArbeiterschaflErfurlS
zum P rote st gegen die Verhaftung Kühns aufzariisea .
Am Sonnabend abend ur d auch eine Versammlung der Eisenbahacr
und eine Konferenz der Betiiebsräte des Elseichah ' ibcznkes ErfaU
statt . Allgemein wurde jedoch die Haltung der Güter , odenarbciter
nicht gebilligt und der von den Kommunstea emgebraclite
Autcag , sofort in den Streck zu treten , bis der F- ftgcuommer . e
entlassen sei , wurde mit stnlker Majorität abgelehnt .

Jenseits des Sturms
Der Großberliner Bezirkstag der S . P . D .

Die rechtssozialistische Bezirksorganisation von Croß - Berlin
nahm am Sonntag Stellung zum Parteitag der S . P . D.
Ter Referent Schlegel behauptete , daß dieser Parteitag nicht
nur über die Schicksalsstunde der Partei , sondern auch über das
Schicksal des deutschen Volles zu entscheiden haben werde . Wenn
es zutreffe , daß ohne Rücksicht auf die Sozialdemokratie nicht
regiert werden könne , dann werde die Partei auch die Aufgaben
ubernehmen müssen , die notwendig feien , um Verhältnisse zu
schaffen , unter denen das deuische Volk nicht nur arbeiten , sondern
auch leben könne . Auch die Frage werde geprüft werden müssen .
wie weit man mit den Unabhängigen zusammengehen und
in welchen Punkten man ihnen entgegentreten müsse . Die letzten
Vorgänge bei den Unabhängigen , ihre Haltung gegenüber Mos -
kau müssen die Rechtssozialisten veranlassen , ihre Stellung z «
den Unabhängigen mit Rücksicht auf diese Vorgänge festzulegen .

Frau Todcnhagen sprach über die Frauenkonferenz .
Sic meinte , daß diese nicht mit einer großen Geste schließen
werde , wie die Tagung der unabbängigen Frauen in Leipzig , die

sich auf den Boden der Diktatur des Proletariats stellen , son -
der » daß sie praktische Arbeit leisten werde .

In der Diskussion wurde von mehreren Rednern ver -
langt , daß die Partei ein A k t i o n s pr o g r a m m ausstellen solle .
in das besonders die Planwirtschaft als Etappc zum Sozialismus
aufzunehmen sei . Köster verlangte , daß die Rechtssozialiften
gegenüber den Unabhängigen aus der Reserve heraustreten und
den Kampf gegen die Verunplimpsungen von links aufnehme »
sollten . Einen Wiedereintritt in die Regierung
dürfte man nicht von der Hand weisen . B r o l a t warf dem
Parteivorstand und dem Bezirksvorstand vor , daß sie gegenüber
den Rechtsparteien , die in der skandalösesten Weise über die S .

P . D. in der Wahlbewcgung hergefallen seien , nicht genügend
getan baden . Mit der Sozialisierung , besonders in der ' Kohlen -
Produktion , müsse endlich der Anfang gemacht werden . Eduard
Bernstein sagte , wenn die Rechtssoziaiisten in der Regie -
rung geblieben wären , dann wäre nicht nur die Lage der Partei ,
sondern die ganze politische Lage ungünstig beeinflußt worden .
„ Wir müssen . " so meinte er , . choch unsere Tätigkeit so einrichten ,
daß wir das Gefühl behalten , auch die Unabhängigen sind unsere
Brüder , wir gehören zusammen . Dies Gefühl findet größere
Möglichkeiten , wenn wir nicht in der Regierung sind . "

Die Debatte endete mit der Annahme einer Anzahl von An -
trägen , die dem Parteitag eingereicht werden sollen . Außerdem
wurde eine Reihe von Anträgen für die Kommission zur Aus -
arbeitung des Parteiprogramms , für den Frauentag , für die
Reichtstagsfraktion und für die Stadtverordnetenfraktißn ange -
nommen .

Alles in allem gewinnt man aus dem vom „ Vorwärts " ver -

öffentlichten Bericht den Eindruck , als ob der Sturm , der jetzt
durch die Reihen der revolutionären Arbeiterschaft geht , auf die

Partei der Rechtssozialisten ohne Eindruck bleibt . Die fortge -
schrittensten Teile der deutschen Arbeiterklasse ringen um die

schwierigsten Probleme der Zeit , im Sumpf der S . P . D. aber

qtlillen nur einige Blasen auf . Die Frage der Anteilnahme an
der Koalitionsregierung , die Rückkehr zur alten Ministerherrlich -
keit , das ist das Hauptthema ihrer Politik . Unwillkürlich wird

man an das Dichterwort erinnert :
Kein Hauch der aufgeregten Zeit

Drang je in diese Einsamkeit .

Ein deutschnationaler ReinfaA
Von offiziöser Seite wird durch Wolfis Bureau folgende ? gemeldet :

Die Deutsche Tageszeitung veröffentlicht in ihrer Sonntagsnummer
vom 12. 9. einen ausführlichen AngrtffSplan der Link ? «

radikalen , defien Ziel Kottbns fein soll . Er enthPt genaue
Angaben über Einteilung , Stärke und Befehle zu rlnee Kampf -
organisotion nnd die Nachttcht , daß Mitte diefeZ Monat ? Lebens -
mittelirawalle angesetzt seien . Nach den Erfahrungen , die in der

letzten Zftt mit dcrariigcu Nachrichten gemacht worden find , und

deren Nachprüfling oft das Ergebnis völliger Halllosigkett oder
übertriebener Aufmachung hatten , wird auf die Gefahr hingewiesen ,
die die Verbreitung derartiger unkontrollierbarer Nach -

richten hat . Von den zuständigen Behörden ist eine Untersuchung
in dieser Augelegeuheit eingeleitet worden .

Zu derselben Angelegenheit wird nnZ a « ? Kottbus geschrieben :
Der in der Deutschen Tageszeitung veröffentlichte „ Kommunistische

« riegSplan - au ? KottbuS bedeutet eiuen schweren N e i n f a I l

der reaktionäre « Presse . Die von der Deutsche « Tageszeitung ge-
meldete Sitzung in der Redaktton de ? „ Freien Aolkswillen " fand

selbstverständlich nicht statt . Sämtliche Genossen können für die

fraglich « Zeit ein eiuwaudsreie ? Alibi nachweisen . Mit dem ver «

öffentlichten „ KriegSplan " hat eZ folgende Bewandnis : Wir wurde «

von der hiesigen Orgesch bespitzelt , merkten aber natürlich sofort
die Absicht und beschloffen , der Reaktion etnen Bären aufzubinden .
Wir schenkten dem Spitzel scheinbar Vertrauen und gäbe « ihm
Keuntni ? von einem von unZ für diesen besonderen Fall konstruierte «
— selbstverständlich nicht existierenden — KriegZplan . Die reaktionäre

Presse ging auch prompt in die Falle und veröffentlichte wörtlich ■

den auf ihre Dummheit berechneten KrtegSplan .
In Wirklichkeit verhält eS sich natürlich mit den Rüstungen um - >

gekehrt . Die militärische Organisation der Gegenrevowttou ist
restlos vollendet . Ans einigen Gütern sind entlassene Reichswehr »
foldaten untergebracht , die wie in anderen Provinzen den Kern der

gegenrcvoluttonären Armee bilden solle «. Bei dem al ? „ Armee -
führer " bezeichnete » Genosse « Rosenbaum fand am Sonnabend
eine Haussuchung statt , die natürlich ergebuiSlo ? verlief . Am

Sonntag war ein Vertreter de ? RcichSjustizministertumz t « KottbuS ,
um eine Untorfuchung zu führe ». Dia Aufklärung der An -

gelegenheit erweckte selbst bei dem Vertreter der Staatsgewalt eine

bte Heiterkeit . Vom ganzen kommunistischen SriegSpla « J
somit nicht ? übrig al ? eine Blamage der rralttvnäreu Presse . j



Die erfreuliche Spaltung
Von Eugen Prager .

In der „ Hamburger Volkszeitung " , die wieder unter der
legensreichen Leitung des aller proletarischen und revolutio -
naren Ehren werten Wilhelm Herzog steht , war am
&. 8 . in einem Leitartikel von WernerScholcmzu lesen ,
oqb die Drohung mit der Spaltung „ ein Popanz " sei , vor
oem sich die revolutionären Massen innerhalb der II . S . P .
ll . S . P . nicht zu fürchten wissen . Einige Tage las man in dem
Blatte am Schlüsse eines Artikels über die Reichskonferenz :
»Auch für die U. S . P . gilt das alte Wort : Man muh
8 u r r e ch t e n Zeitzu sterben wisse n " . Etwa zu der
Kleichen Zeit konnte man in einer Berliner Parteiversamm -
lung , der auch ich beiwohnte , aus dem Munde des Genossen
Walter S t ö ck e r , Mitglied des Parteivorstandes der
ll . S . P. , hören , dah es nun erfreulicherweise auch in

Frankreich zu einer Spaltung kommen werde .
Das kommunistische Manifest von Karl Marx schließt mit

den Worten : Proletarier aller Länder , ver - -

einigt Euch ! Welch ein Fortschritt von Karl Marx zu
Werner Schalem , Walter Stöcker und Wilhelm Herzog ?
Diese Führer und wahren Revolutionäre lehren uns�Pro -
letarier aller Länder , reinigt Euch ! Sozialisten aller Länder ,
spaltet Euch ! Die „ Post " aber darf jubeln : „ Dem deutschen
Bürgertum kann diese Uneinigkeit nur willkommen sein ,
denn sie schwächt die Schlagkraft des Proletariats und be -
deutet einen heilsamen Dämpfer gegenüber allen zu hoch ge -
steckten Zielen . "

Diese Spaltungsabsichten beschränken sich aber nicht nur

auf Zeitungsartikel und Versammlungsreden . Es haben sich
schon besondere Organisationen innerhalb der
U. S . P . gebildet , die die Spaltung der Partei mit allem

Eifer vorbereiten . In Berlin wurde der D i s k u t i e r k l u b

» Adle r " aufgemocht , der unter dem Vorsitz des Genossen
Paul Schwenk steht und regelmäßig Versammlungen ab -

hält zu dem Zweck,' die Massen der Parteigenossen durch
Hintertreppenagitation für die Annahme der Moskauer Be -

dingungen zu gewinnen und die Spaltung der Organisation
vorzubereiten . Dieser Klub , mit dem Namen des altpreuhi -
schen Wappentiers , steht in enger Verbindung mit einer Zeit *

trale , die Referentenmaterial in das ganze Reich
verschickt , allerdings nur an die „zuverlässigen " Genossen .
Den Rednern für die Annahme der Bedingungen wird genau

vorgeschrieben , was sie in den Versammlungen zu sagen
haben . Das Thema wird in verschiedene Abteilungen verlegt ,
den Rednern werden die Stichworte für ihre Ausführungen
genau zergliedert und in den Mund gelegt . Beigefügt sind
Artikel von Däumig , Stöcker , Lenin und Schwenk . Als

dringend st e Aufgaben werden den Empfängern des

Referentenmaterials bezeichnet :
l . In allen Kreisen , Bezirken und Distrikten V- rsammlunge «

Mit dem Thema : „ Die 3 Internationale " abhalten .
■ 2. Alle als Referenten in Betracht kommenden Genossen ein -

heitlich zusammenzufassen und zu schulen .
3. Heber all EntMieuunaen annehmen lassen , die oerschreden ab -

gefaht , von cinheit ' ichcm Geist getraqen find . ( Siehe unten . ) _
4. Die Gnlschliehungen sind an die Presse « lnzuienden und che

Abdruck zu erzminge » . � , . , , ,
5. Die Presse , namentlich die gegen den Anschluß gerichtete ,

möglichst reichlich mit Artikeln versehen . Der Vorzug gebührt Bei -

trägen aus Arbeiterkreisen .
6. Von allen wichtigen Beschlüssen und Vorkommnissen um -

gehend hierher zn berichten .

tlVEs wird weiter mitgeteilt , daß Niaiettal laufend über¬

wiesen wird und schließlich sind noch folgende zwei Entwürfe
für Resolutionen beigefügt , die den Parteiversamm -

lungen zur Beschlußfassung vorgelegt werden sollen :
Entwurf l .

Die Versammlung beschließt : „ Die U. SP . D. hat sofort unter

grundsätzlicher Anerkennung der vom 2. Kongreß der 3 Inter -
' ■ -- - - -- - - - - - - - - -und Leitsätze den Anschluß

zu vollziehen . "
nationale beschlossenen Bedingungen u
cn die Kommunistische Internationale

Entwurf 2.

Bedingungen und Thesen » können grund -Eegen die Moskauer - - - - - - -� � . ,,
satzliche Einwände nicht erhoben werden . Sie sind das Mindest -

maß dessen was eine wahrhaft revolutionäre Partei für sich als

richtllngzcbeich anerkennen muß . Da die weltpolitische Lage jeden

Augenblick tatkräftiges , internationales Handeln erzordern kann .
ist ver Anschluß an die 3. Internationale mit der größten Be «

Ichleunigung zu vollziehen . Sollte die Entwicklung der Dinge

schon vor dem definitiv vollzogenen Anschluß internationale Aktio -

neu erfordern , so� muß unsere Partei bereits handeln , als ob >le
bereits angeschlossen sei . "

Diese Anweisungen von Berlin werden in der Provinz

auch prompt befolgt . Aus G l e i w i tz w' . rd mitgeteilt� daß

am Sonntag der außerordentliche Parteitag der U. S . P .

Oberschlesiens nach eingehender Diskussion mit 42

gegen lO Stimmen folgende Resolution angenommen hat .

„ Eegen die Moskauer Bedingungen und Thesen können grund -

sätzliche Bedenken nicht erhoben werden . Di - U. S. P . D. Ober -

schlesiens stellt sich deshalb auf den Standpunkt , daß chis zum

nächsten Parteitag eine rege Agitation für den Anschluß betrieben

werden mutz . Da die weltpolitische Lage leden Augrnbsick em

tatkräftiges Handeln erforderlich machen kann , ist der Anschluß an

die 3. Internationale auf schnellstem Wege zu vollziehen . . Sollte
die Entwicklung der Dinge vor dem Anichluß ein Handeln » forder -

lich machen , so ist so zu verfahren , als wenn der Anschluß an Mos -

lau tatsächlich schon vollzogen sei . " , „ �
Man vergleiche diese Resolution mit dem Entwurf 2. der

wn Berlin aus verschickt worden ist , und man wird sofort

?hen , woher unseren oberschlesischen Genossen die Erleuch -

sicht�aber auch weiter , wohin diese organisierte Spal -

rungsarbeit führt : zur Tötung des selbständigen , Den *

kens . zur Verhinderung einer eigenen Urtellsbild ' Mg. zur

geistigen Abhängigkeit der schlecht unterrich eten Arbeiter

von den Glaubenssätzen einer B - rlmer Zentrale . ~ tc Mos¬

kauer Kirche hat ihre Filiale bereits in �" ltn eingerichtet ,

und wehe dem , der ihrem Diktat nicht solgt . Cr fliegt hm -

aus : der einzelne , eine Minderheit , ssan� . O�ani ationen .

die halbe oder dreiviertel der Partei , <Sp-�tung
des

Proletariats marschiert in erfreulichster Wesse . Marx und

Engels , Liebknecht und Bebel , die die ? ' �g. ung der Ar¬

beiterklasse als die Vorbedingung für ihren Tieg über den

Kapitalismus bezeichnet haben , wandern tn dte Oaleuc für

Altertümer !

c Stellung der Organisationen
Generalversammlung in Halle

lrbhofirr Aussprache wu ' Ur mit sehr « „ 6 « Ai . chtljeU folgrubr
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tottm » aller kapitalistischen Länder an . Die formellen Aufnahme -
bedinguugen sind deshalb keine Hemmung , sovdcrn eine Färderung
unserer Bestrebungen zum Ausbau unserer Partei zur führenden
Kampforganisation des deutsche » Proletariats . Die danach für
deutsche Berhättnisse uotwenbipen und möglichen OrganisationS -
maßnahmen schmlistcvS zu beschließen , ist die vornehmste Ausgabe
des Parteitages , von dem dte Hallesche Parteiorganisation den Bei -
tritt zur ». Kommunistischen Internationale erwartet .

Gegen die 21 Bedingungen
( Eigene Drahtmekdung der „ Freiheit " . )

Bremen , 18. September .
Auf dem BeztrkSparteitag für O l d e n burg - Ostfriesland

wurde nach Entgegennahme des Berichts von der RetckSkonfcrenz
und eines Korreferats eine Resolution einstimmig angenommen ,
durch die die Moskauer Bedingungen abgelehnt we» den .

Fnnktionärversammlung in Düsseldorf
In Düsseldorf nahmen die Funktionäre unserer Partei Stellung

zu den Mozkaner Anschlußbedinzungen . Es wurde folgende R t -
s o lu t i o n angenommen :

. Dt « versammelte » Funktionär « der U. S. P. des Wahlvereins
Düsseldorf erklärt n :

l . Wir halten fest an dem Beschluß des Parteitages in Leipzig .
daß « Ir eine Internationale der Tat , die alle revoln -
tio - ' är - n sozialistischen Parteien der Welt umfaßt , die imstande ist , in
den kommenden « topfen dcr Weltrevolntio » da « Proletariat zum
Siege zu fühten und de » Sozialismus zn verwirklichen .

2. Die von dcr Sowj t - Republik vorgelegten Bedingungen halten
wir nicht für eine geeignete Grundlage , eine » solchen
umfassenden Zusammenschluß hec beizuführe », weil sie nicht genügend
die Aerschüdrnartigk . ' it dcr eii - z . lnen Länder berücksichtigen und
durch die Beseitigung dcr Selbständigkeit den Bewegunaen die
nötige AklionSfreiheil nehmen .

3 An Stille einer einseitigen Ablehnung verlangen wir aber , daß
unter Hinwciö auf diese Mnugi . l der Bedingungen , erneut von
der Parteileitung in Verhandlung mit der Sowjetrepublik
Rußland , wenn möglich auf deutschem Boden , unlc Zuziehung der
Bruderpartcien eingetreten wird . "

Aus den
Berliner Parteiorganisationen

17 . Distrikt
Die Mitglieder des 17. Distrikts befaßten sich am Sonntag in

Lberfülltcr Versammlung mit der Frage des Anschlusses an die 3.
Internationale . Genosse K o e n e n führte aus . daß die Frage des
Anschlusses an die 8. Internationale keine Formalitätcnsrage kci.
sondern eine Frage tiefster und weite ehendster Bedeutung . Wir
ständen vor neuen Kciegcu und neuen Revolutionen . Für duS Pro¬
letariat sei daher die Stunde der Rüstung ackommen . Koenen kam
zu der Schlußsolgeruug . daß die gestellten Bedingungen eine Gcsnu -
dungSforderuug lür unsere Partei bedeuten . ( Stürmischer Beifall ) .

Emil Barth alz Korre ! ereiil wurde zu Beginn seiner AuSfüh -
rungen wiederholt von dcr Versammlung unterbrochen . Er sagte .
daß Moskau nicht in der Lage sei , sür Dcuschlaod zu bestimmen�
wann der Kampf beginnen solle und wie er durchzuführen sei . Die
Stärke der Jntcrvattonale lwge nicht in Moskau . Weil wir eine
feste und große Internationale wollen , lehnen wir die Bedingungen
ab . nicht aus Prestige , sondern auS revolutionären Wollen . ( Leb¬
hafter Beifall .

�

Wegen vorgerückter Stunde wurde die Diskussion auf deu kom -
meudcn Svnutag vertagt .

Charlottenburg
In einer am Freitag abgehaltenen Mitgliederversammlung wurde

zur Frage der Internationale folgende Resolution gegen
wenige Stimmen angenommen : : /

. Die Mitgltederversammlung Eh. rrlolt - nburg bringt zum Ausdruck ,
daß die revolutionär « Entwickinng der Welt den Zusammenschluß
des revolutionären Prolctar «: s tn einer akltonSfähigen . in der
Kommunistischen dritten Internationale notwendig macht . Die
Parteimitglieder treten daher mit Entschiedenheit für d ? u A n -
schluß unserer Partei unter Anerieunnng der Bedinaunae »
an die 8 Internationale ein und sprech - n die Erwartung aus . daß
der Parteitag tn diesem Ginne entscheiden wird "

Dwi « Mitteilung verbreitet der Unabhängige ZeitungSdimst . Tin
" " ä zugegangen sind , wird be -

stimmt habe
� � Minderheit gegen diese Resolution ge-

Die sächfische Landeskonferenz
( Schluß aus der gestrigen Adendausgabe . )

»iagte weiter : Von der von Hilfer -

w i
Kriegspolitik der Kommunisten habe ich

Kriegspolitik der Kommunisten habe ich
Iwmic � gehört . Ader wir kommen in Deutschland um

« . Äi " •mL �er Entente nicht herum , darauf möchten wir
vre Partei einstellen . Unsere Haltung zum Friedensvertrag

an ' " " « M* " llst » fimii m » viu /Yaiuiu
Wir müssen dort eingreifen . ( Hilferd . ng : Wie

� ich hisr nicht sprechen . ( Zwischenrufe . )
� bemessen vre Notwendigkeit einer illegalen Or -

Kapptagen , so wird gesagt , hat die

K* ~ u £ �Hulhigkett getan . Wir haben aber nichts erreicht .Es muß also ein gehler in der Rechnung sein . Die S o z i a l i -
J. . . ! r " ? 5 1 1 0 ge ist eine Machtfrage , die man nicht im Parla -
ment , sondern außerhalb des Parlaments löst . Deshalb müssen
wir uns auf den Bürgerkrieg einrichten und oie straffe Zentrali -
latron einjuhreil . Die dritte Internationale hat noch ihre Kinder ,
rranlyerten . �Abcr das Schreckgespenst dcr Bedingungen wird in
den Hintergrund rücken , wenn die ll . S. P . D. sich anschließt :
dann wird der Schwerpunkt der Internationale mehr nach Westen
rucken . Ich fordere den Anschluß an die dritte Internationale .
( Vereinzelter Beifall . )

In der Nachnrittagssitzung legt als erster Redner

Genosse Dittmaun seine russischen Erfahrungen dar . In Ruß -
land wird die Taktik der kleinen entschlossenen Minderheiten ver -
folgt , die mit der Waffe in der Hand die Massen vorwärtstreiben .
Das ist für uns eine überwundene Stufe . Wir fußen auf dem
wissenschaftlichen Sozialismus . In Nußland fehlten dafür die
Vorbedingungen . Ich erlaube mir kein Urteil , ob das Export -
ment dort gelingen wird . Aber bei uns geht es nicht an , hier
können wir nur nach dem Marxismus verfahren . Man soll uns
nicht die Rückkehr zum Utopismu « zumuten . Wir müßten
verhungern , wenn die Entente die Blockade über
uns verhängt « — Rußland kann uns keine Nahrung liefern .
Wie wird es , wenn es zur Spaltung kommt . Jener Teil , der
kommunistische Politik treiben will , wird die Spaltung machen .
Und dann werden die Massen , die man mit Versprechungen dazu
gebracht hat . von der neuen kommunistischen Partei die ver »
sprochene , erlösende Aktion fordern . Dann wird Deutschland
wieder in eine VeriodedesPutschismu « zurückfallen , wie
im ersten Halbjahr 1918 . Halbproletarische Schichten , dte wir
gewinnen konnten , werden wieder abgestoßen werden . Die Be -
srciung des Proletariats wird wieder weiter hinausgeschoben .
Und dann werden womöglich die Reaktionäre sich nicht mit der
Niederschlagung der Putsche zufrieden gebe », sondern ihren
Staatsstreich wiederholen und dann bekommen wir das ungar sich »
System , den w. ihen Schrecken . Wcrm wir dte Frag « gründlich
durchdiskutieren , dann werden wir die Mehrheit der Partei go -
Winnen . Wer die U. S . P . D. wird bestehen bleiben , seloft wenn
der Parteitag den Uebexgang zu den Kommunisten mit Mehrheit
befch- ietzen � — >

!

iedr . Geyer : Gleich nach Bekanntwerden der Bedingungen
»abe ich vom Ausland aus geschrieben , daß ich lebhaft den An -
chluß wünsche , daß ich aber sehr , bedauere , daß ihm durch solche

Bedingungen , die das Ansehen der Partei schädigen , schwere
Hindernisse bereitet werden . So fördert man die Welt «
revolution nicht . Aber es muß ein Weg gefunden werden zur
Verständigung . Wir müssen aufs Neue mit Moskau ver -
handeln . Noch vor dem Parteitag muß das Exekutiv - Komitse
eine Deklaration geben , die den Anschluß möglich macht . Das
wird sich erreichen lassen .

N o r m a n n - Zittau stimmt Geyer zu. Wir müssen die Spal «
tung vermeiden und eine Brücke finden .

Fleißner - Dresden erklärt das für unmöglich . Der Versuch
wird fehlschlagen . Wir müssen heute für oder gegen die Vedin -
gungen entscheiden .

R ist a n - Dresden legt dar , daß die Bedingungen die Aufgabe
des Rätesystcms bedeuten : er fordert Ablehnung . Die örtlichen
Eorporen unter dem Sozialistengesetz handelten selbständig , es
bestand also nicht straffe Zentralisation .

H i l f e r d i n g ( erhält vor Debatteschluß das Schlußwort , da
er abreisen muß) : Wenn Genosse Geyer die Bedingungen unan -
nehmbar findet und die Spaltung schlimm , so stimme ich ihm zu .
Es ist nicht meine Sache die Gegensätze auf die Spitze zu treiben .
Aber es ist außerordentlich schwierig , Über diese Gegensätze hinaus -
zukommen . Der Weg Geyers wird jetzt nicht gangbar
fein . Hätte in Moskau bei den Verbandlungen unsere Delegation
einmütig erklärt : Was Ihr fordert , ist Wahnstnn , das machen wir
nicht mit ! dann waren leicht andere Bedingungen zu
erreichen gewesen . Jetzt haben die russischen Ge -
Nossen die Illusion , es sei möglich , un » zu zwingen ,
den Widcrstano zu überwinden und sie werden es wollen , weil sie
uns brauchen als Werkzeug ihrer Politik . Deswegen ist eine Aen -
derung nur zu erreichen , wenn diese Hoffnung als Illusion erkannt
wird . Und das wird nur geschehen , wenn wir und die Franzosen ,
die Schweizer usw . zunächst ein unzweideutiges Nein sagen , daß die
Russen einsehen , so geht es nicht . Dann gibt es vielleicht eine neue
Basis , und die dritte Internationale kann errichtet werden , die
nicht diktiert , aber eine Internationale der Tat
ist , der Ausrichtung und Erhaltung der Diktatur des Proletariats .
Däumig sagt , es ist nicht die Frage , ob die Bedingungen annehmbar
sind sondern ob die U. S. P , revolutionär ist . Das ist sie. Die
Spaltunnstaktik der Kommunisten ober ist in ihrem Effekt gegen -
revolutionär . Däumig fordert , gegen mich gewandt . Klarheit .
Aber er spaltet nur . er handelt nur als Propagandist für gcund -
sätzliche Formeln , während Lenin die Parolen so wählte , daß
sie die Massen einigten , wie damals , als er für die sofortige
Einberufung der Konstituante , der Nationalversammlung ein -
trat oder sogar , wie in der Agrarfrage , opportunistisch
Grundsätze aufgibt , um die Massen zur Tat einigen zu können .
Bester Propagandist ist , wer durch die Tat die Massen
einigt . Däumig will aus jedem Mitglied der Organisation
einen Kämpfer machen . Aber durch die Ziegistrierungen erkennt
man die Kampffähigkeit der Einzelnen nicht , sondern man stempelt
sie nur als gut oder schlecht. Däumigs Ausführungen über die
Kriegspolitik waren sehr wenig klar . Es handelt sich nicht um die
Stellung zum Versailler Vertrag überhaupt , sondern darum , ob
wir ihn heute verletzen sollen , ob wir eine Politik treiben sollen ,
die zum Krieg führen muß . Da haben wir mit aller
Bestimmtbeit zu erklären : das lehnen wir ab . Zwischenstufen
zwischen Krieg und Frieden sind sehr zweifelhafte , sehr
gefährliche Dinge . Um die richtige Politik treiben und
gefährliche Abenteuer ablehnen zu können , müssen wir unsere
Selbständigkeit bewahren . Däumig hat sich mit Skepsis geäußert
über die bestimmten politischen Fragen , die ich angeregt habe .
Aber nur durch die Aktion für konkrete Dinge lassen die Massen
sich vorwärts bringen . Das ist wirtlich revolutionäre
Taktik , alles andere sind Illusionen , Deswegen muß die
ll . S. P , D. erhalten bleiben und ihre revolutionäre Pflicht er -
füllen , die Eroberung der politischen Macht .

Böttcher tritt für den Anschluß unter Wahrung der
Selbständigkeit ein .

müuncfl .
ding . E,, . . . .. . , . . , ,
denn er weiß , daß diese Genossen nicht allein bleiben werden .

besteht wenig Hoffnung auf Aenderung der Bedingungen .
Müller - Leipzig : Däumig ist nicht auf die Bedrngungen ein -

gegangen , ebensowenig tut das die „ linke " Presse .
Die Debatte wirb geschlossen . Däumig ( personluh ) erklärt ,

daß er auf seinem Standpunkt verbleibe und auf die persönlichen

Angriffe ( wegen der Tätigkeit der Rätezentrale ) hier nicht ein -

gehen wolle .
Es folgt die n a m en tliche Abstimmungüber die Re -

solution des Landesvorstandes . Die Resolution lautet :

„ Die Befreiung aus kapitalistischer Ausbeutung und Knecht -

schast kann nur durch die Vergesellschastung der Produktionsmittel
erfolgen . Diejen Kampf für die Vergesellschastung der Produi »
tionsmittcl kann nur die Arbeiterklasse bewußt und «inheitUch
führen . Er bedingt die Geschlossenheit des bewußt
sozialistischen revolutionären Proletariats in

Deutschland und in den kapitalistischen Ländern .
Deshalb erklärt die Versammlung , nachdrücklich für einen

Zusammenschluß des internationalen revoln «
t ionären Proletariats aller Länder , einschließlich
Rußlands , zu wirken .

Bei voller Würdigung der schwierigen Lage Sowjetrußlandg ist
die Arbeiterschast bereit , Sowjetrußland tatkräftig zu unterstützen ,
die Landesversammlong vermag aber in den Nusnabmebedingun «
gen nicht den Weg zu sehen , auf dem ein « aktionsfähige sozial ! -
stischc revolutionäre International « geschaffen werden kann , und

empfiehlt dem Parteitag , die Aufnahmebedingungen
abzulehne n. "

Sie wird bei 78 stimmberechtigten Delegierten mit 44 gegen
28 Stimmen angenommen . ( Von den 23 Groß - Leipzrger ,
Delegierten stimmen 19 dafür . S dagegen . )

Kroneberg - Leipzig und ein Delegierter des Chemnitzer
Bezirks erklären , daß sie gegen die Resolution stimmten , weil noch
keine Klärung erfolgt ser und die Abstimmung also eine Heber »
rumpelung sei .

Die MaiidatsprLfungskommission berichtet , daß von den 23 De -

legierten ( darunter 8 Frauen ) noch mehrer « Vertreter des Be -
zirks - und des Landesvarstandes . sowie des Zentralkomitees , detz
Volkskammer - und Reichstagsfraktion anwesend sind .

Die Verhandlungen werden darauf auf Montag vertagt .

Schiebertaktik der Kommunisten
( Eigene Draht Meldung der „ Freiheit " . )

Bremen , 18. September .

Da am DicnStag abend in Bremen die Fortsetzung der Mitglieder »

veisammlung stattfindet , de: suche » die Kommunisten mit allen

Mittcl " . die Stimmung für dte Annahme der 2l » « .

dtngungcv zu schieben . Der Bremer Parteisekretär der K, P, D.

hat einem N. G. P . » M> t liod , von dem er weiß , daß er für dte Be »

dingungen ist , den Vorschlag gemacht , auf eigene Fanst zum
DienStag einen Befürworter dcr Aufaahv ' . ebedingnngen von Berlin

»ach Bremen zu holen . Di « K. P. D. würde die dadurch entstehende »
Kosten decken !

Deutsche Rote an den Völkerbund . Di « deutsche Regierung hack
dem Völkerbund , der sich am IS . September mit der Volks -

bcfragung in E u p e n und M a l m e d y befassen soll , «ine Note

zugehen lassen , in der sie in Anknüpfung an ihre früheren Noten
nochmals die verschiedenen Punkt « hervorhebt , die die Vortrags «
widrige Handhabuna der Volksbefrugupg durm die belgischen Ve »widrige _ .
Horden kcnnz ichnen In einem der Noie beigefügten Weißbuch
sind etwa 79 Zuschriften und Z. ugenausjagcn wiedergegeben , aus
denen sich ein anstouliches Bild darüber ergibt , wie die Volks »
befragung in Eupen und Malmedy durch die belgischen Behörden
»erhinderr worden ist , ,

. . j
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Volksbühne

Dienslag 7 lllir !

Mchen vöii Heilvrom
Neues Bolllstheater

6töpniirl,rr S» . «8.

�l/ . uh. - Biberpelz
Staatstheater

Oxernha » »
k-!i Uhr :

Mignon
Schauspielhau »

Sleueinswdiert
7 Uhr :

Die Zouwallslev
Direktion : Max Reinhardt .

Deutsches Theater
7 Uhr : Roineo und JnNa

liM'
: Frllhttugs Ernmchen

Großes Schauspielhaus
Karlftratze

7 Uhr : Danton
<5. Abteilung , l. Abend )

Neues Lperetteilhaus
Direktion Jean Kren" Uhr DieCcIkösbaronass

Operette in drei Akten nach
einem Motiv PetSfis
von Fritz Grünbaum .

MlMa- Theater
Weinbergsweg lv - 20

7' / , Uhr :

Ae Internatlauale .
Direktion

Tarl Meinhard - Rud. Bernauer
Theater i. d.

Königgrätzer Str .
UzLU. : Baumeister Solneh .
Nlittw . : Baumeister Solnck
Donn . : Baumeister Solnetz
Freitag : Erdgeist

Komödienhaus
�)8: Ein » Mach « i. Paradie »

Berliner Theater
5er letzte Walzer.

Lessmg -Theater
Heute und Mittwoch 7i| t Uhr :

Die Tänzerin
( Leopoldine Konstantin )

Donnerstag 7 U. : Peer Gynt

Autsch. Mftl . -Theater
Allabendlich 7>i, Uhr -

Die MtöNgsreise
Inszenierung : Victor Palfi
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg .

Nose - Theater
7. / . Nhr : Sie Men .

' / «8 Casino- Theater . / . g

Kuorp' s sei. Mwe
Stg . 3' I, U. : Gebrüder Jörn

Kammer - Tanzspiele
Bülowstr . 8, am Nollnidorsplatz

TSal . » Uhr i
Orientalisch »« Ballett

Klki . «iami Bep .
rli . nter » trottNaa/rar

Tel. Morilzpiatl 148 14.
Tägl : 71 , n. Honntnff

nachm . 8 Uhr :

SUteSSnger
Dl utheen - Konzert
orelMl — n. 4 —80 .

Apollo - Theater
Friedrichstr . St »

7 ! s ! l . M« ekeW
huuuitsseti sowie weitete

tv Septembersensationen
Sonntags Zt/z u. i Kind frei.

Neue Welt
Arnold Scholz

chasenheid « to » — 514

Täglich Konzert
und Borstellung
Dienstags , Mittwoch »,

Donnerstags u. Eonnlag »
— Broker Ball . >
Die Kasseekllche ist tigl . gcSffn.

Anfang wochentags ö Uhr,
Sonntags 4 Uhr.

Tanzpalast
Königftadt - Kastno

Holzmarlitftt . 72 ( am Bahn -
Hof Iannowibdrüchef

Ball
Wochentags ?»>, Uhr

Sonntag » 5 Uhr

Tmuvn - Theater
lDahnhof Friedrichstraße )

f' ff : Untreu

„fchTuL Der gute Alls

Nehdeaz - Theater
Stadtbahn Iannowitzbrücke ,
' ittergrundbahn Klosterstraße )

Täglich 8 Uhr :

Die Freundin
Sonntag 4 Uhr :

DerStörenfried

Ab Donnerstag
täglich abends

IHm WM
in

EroieiSr
u. d. gr . Programm
Van de Velde »

Elsa Carell
Hook and Pook

Co.

Qeschw . Severus

Robert Sleldl

Ende vor 10 Uhr
Sonntags 2 Vorstellungen .

Central - Theater
Rlt « Iakobstr . 80 —82 , gegeaübee der Relchsdeucheeri

Allabendlich 7>j , Uhr -

frau Bärbel
( Das Schwarzwaldmädel II. Teil )

Operette in 3 Akten von ZN «. Mischer — Wnstk oon

Joses Snaga . In Szene gesetzt von Dr . lMartin Zici -el .

Avsslhneiöen ! « . 7° " iÄ ü
Güllig nur an Wochentagen für 1 —6 '

Preise dc? Platze einschießlich Lustbarkettssteuer .

Mestcr - Tessel N. 8 - ParSett-Sessel T. 7 -

Pardett M. 5 — Mütelbalkon M. 4 . —

Vorverkauf täglich 10' i9—2 Uhr und von K Uhr ab.
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HARKE VESTA

Der kollossale Umsatz bl ' flätistt dir
stutr Qualilät und Prciswürdigkcic
Verkauf uur an Wiederverkäufer

L . V�ecKselmsnn , Ä . ™
-------- Fymsprecher : Nollendorf 879. ■ -■

Spezial - Behandlung
trauenleiden, hartnäckige Harnleiden » Ausschlag » nerv .

chmäche » Blutuntersnchnng » Salvars . - Kur . » Bestrahl .

fe1"H. tt ?nftali „ L Ö S e r
"

, Münzstr . 9
nahe Alexander - Platz , 9-1, 4-8, Sonnt . 10- 12, Damenzimmer sep.

I
MM Priesmrkii
kauft Crofimann , Johannisstr . 4.

Norden 10621 .

Spezial - Arzt
fUr Haut - und alle Geschlechtsleiden ,

Harn - und Blutuntersuchungen

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdsmei - Str . 117
Sprechstunden : Vzl2 —2, >,,6 —' �,0 abends . Sonntag »/ . II —1 Uhr.
Aufklärende Broschüre mit Beschreibung sämtl . Heilverfahren
im verschlossenen Kuvert geg. Einsendung von M. 2. — portofrei .

CnOTial » tkwffb 3>r- Skotti für alle Geschlechts -
■ FpröAlOa Aa £ Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv. Schwäche , gegen Syphilis
Komb. Salvarsan - Kuren , Blutuntersuchungen , im ältesten Kur -

Dir . : Löser senior �r�eonÄi0 ;
Nur Rosenthaler Str . 69 - 70

_ _ fflr Haut - und Geschlechtsleiden �bei Männer u. Frauen . Blutuntersuckungen , nero. Schwäche . Be.
handlg . schnell, sicher, mögl . ohne Berussstvr . kusitunll keslonlos .

AmilllZkrlr ?>! i. Et. , Ecke Breslauer Str . (dicht a. Schl . Bht. i
, Nijäl cliooll . lü , Eprechz . 10 —12, 8 —7>/, . Sonnt , geschloffen .

ZpeissSsr�t
Dr. med. Koeben

für Syphilis , Harn - , Frauen -
leid . , Schmächc , Beinkranke ,
Beh. fchnell , sicherund schmerzlos
ohne Berufsstör . Blut - und Harn -
Untersuch . ( Fäden im Harn . )

sriedrilhstr. 81, - tä
' ölligstr . 56=57, 8ä

Sprechst . 10-1, 4-6l/z . Sonnt . 10-1
Teilzahl . Separ . Damenzim .

AchMg! M - WM
Kupfer . . . . .13 . 00

. . . . . . . .. . . . . .. . . .
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. . . . . . .
3. 23

IInk
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8. 00
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Alimetalle
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Zimmermann , Alte Jakob -
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vergütet . Auskunft über

Preise Moritzplatz 4347

�" WserÄUSiZ -
Aflkgltö' """Abzug

BollBiefling HS fi -

lasciie, Beile -Ailiance - Str. ss
Linienstr . 215
Rheinsberger Str . 52
Fifcherftr . 9
Mehnerstr . 20
Marienburger Str . 39
Prenzlauer Str . 56
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riedrichsfelder Str . 4
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und alle Bedarfsartikel
preiswert . Preis ! . 1011 franko

Foto - Industrie
- Berlin 48 , Friedeichstr . 14.

» » »

ZimwelSe
i » «omehmer «ilssiihm »g

PuÄandlimg
„ Freiheit "
Breite Stratze S - S

Hausierer , Händler
am billigsten decken Sie Ihren Bedarf in

Zckukrismsn u . Nähgarn
beim Versandhaus „ Minerva " , Berlin N24

Oranienburger Stratze 8
Tüchtige Vertreter für die Provinz merde « eingestellt «

l tiaiile presse Poslee eiserne Bolzscliraußen l
Siachmittogs 2 bis 6 Uhr. (

| « isrnhandln »- , Klingauf , Weitzcaburger Straße 7». \

Soeben erschienen l Soeben erschienen !

G . SiNOWJEW :

Die Rolle der KokMUlistislheli Partei
: : » in

( Rede auf dem I >. Weltkongretz der Kommunistischen
Internationale Moskau . Juli , August 1920)

Mit Resolution des Kongresses
54 Seiten Preis 2,30 Mark

i tieften M üle Serün, fiiiüüistM
EBsrmnseKKx . - ss

Wpr Slc' 1 über alle Fragen sachge -
maß informieren will , der

kommt nicht mit der Tageszeitung aus

muß BUcher , Broschüren und
Zeitschritten zu Hilfe nehmen

Diese kauft man am besten

in der

BgRLSN , Str . 8 - 9

Geöffnet bis S Uhr abends

Täglich
frische Seefische

iisHäucherwaren
Geestemünder Fischhalle Steglitz

USBD. - Tierbetaf - l
11. Distr . _ _ _ _4. « bt .

JeuWr BiniUbkiltt - MM
Verein Berlin .

Sektion der Stuck - und Gipsbaubranche .

Mittiooch , den lä . September 1020 , abend » pilnktllch
7 Uhr , findet im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11- 12, eine |

Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung :

1. Die Vorkommnisse bei der Firma Dammrich Sc Co.
2. Diskussion .
Rchtung ! Die Baudeputierten - Versammlung fällt an diesem

Tage aus . Es ist Pflicht aller Kollegen der Stuck - und Gips -
baubranche , auch der Bildhauer , in dieser Versammlung zu er-
scheinen . Die Poliere dieser Firma sind besonders eingeladen .

Die Sektion »leit «ng .

ZeMelMSelWWeiilk
_ Ortaverwaltung Berlin .

_

Mittwoch , den 15« September 1920 , abends 7 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Gemerkschaftshaus , Engelufer 16» Saal 1

Tagesordnung : 1. Verbandsangetzkgenheiten . 2. Ber -
schiedenes . Da die Tagesordnung lehr wichtig , ist das Erscheinen
sämtlicher Kollegen dringend erforderlich . Es ladet ein

Die Ortsvermaltung .
Mitgliedsbuch legitimiert . I . A. : A u g u st L u k a s.

Am 11. Sept . , vorm. .
I verschied nachuurzen aber

schweren Leiden unser Ge-
| nosse

Herrn . Bock
Bergstr . 69

Die Einäscherung findet
am Mittwoch , 15. d. Mts ,

I mittags 1 Uhr, Gerichts
stratze statt

Um rege Beteiligung
�ersucht

Der Vorstand .

, J |
Nachruf

Am 30. August verun-- j
glückte tödlich unser Ge-
nosse

Paul Ksssnsr
im Alter von 60 Jahren . I

Die Einäscherung fand
bereits am 9. September
1920 statt .

'
Ehre seinem Andenken !

OrtGserei » Renkölln j

Nachruf !
Am 31. August verstarb

die Genossin
Anna lentz

Fuldastr . 31- 32
Ehre ihrem Andenken !

Danermäsche repariertBorn ,
Reichenberge ? Sttatze 7.

� Am Freitag , abend 7 Uhr,
� starb im Krankenhaust
f Friedrichshain , infolge der
I Ruhr , mein lieber Wana
3 und guter Bater der
| Tischler

Paul Schultzo
I im 46. Lebensjahre .
1 Dies zeigen tiefbetrübt an

Emma Schultze ,
geb. Hartmann

f Erna Schnitze
■ Berlin NO. . Höchsteftr. 1»
I Die Beerdigung findet
? ein Dienslag . 14 . d. MtSn
| nachm. 3 Uhr, auf de«
I Auferstehungskirchhof .
\ Weitzensee , Lichtenberger
i Sttatze statt .

Allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten die
ttaurige Mitteilung » das!
mein lieber Mann , unser
guter tteusorgender Vater,
der Gastwirt

ttirmann Bocli
nach kurzer , schwerer
Krankheit verschieden ist.

Um stille Teilnahme
bitttn , die trauernden
Hinterbliebenen
Ä. Bock nebst Kinder

Bergstr . 69.
Die Einäscherung findet

am Mittwoch , 15. Sep¬
tember , nachm . 1 Uhr«
im Krematorium , Gericht -
stratze 29, statt .
Wer ihm gekannt ,
fühlt auch unfern Schmerz.

Deutsch . Metaüiarbeitenrerband
Verwa ! fungsste ! le Berlin NS4 , Linienstr . 83 ° S5

EeWfkM voll vom . S Uhr bis nachm. 4 Uhr. Telephon : Amt Norde » 18Z, 1239 , 1987 , 9714 .

Am Donnerstag , den IS . September 1S20 , finden die

bMA ' Mlm -
mn - MnliMe
statt , wie folgt :

Autogen - und Elektroschweißer
im Lokal von Radtke , Rene Iakobstr . 1 —S» abds . 7 Uhr.

Chirurgische Branche
'

bei Hummel , Sophienstr . S, abends 5 Uhr.

Drahtarbeiter
bei Bieberstein , Adalbertstr . 50 , abends 7 Uhr.

Eisen - , Revolverdreher und

- Dreherinnen , f °wi. Rundschleifer
in der Gchulaula , Alm Koppenplatz 12, abends .

Tagesordnung : 1. Vorttag des Gen. Bruno Asch.
2. Brancheangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Metall - , Revolverdreher und

- Dreherinnen
bei Wahlifch , Skalitzer Str . 22 , abends 5 Uhr.

Metalldrücker
im Vtwerkschastshaus , Sugel - llsee IS , Saal S, atd », s Uht.

Einrichter und Revisoren
im viosenlhaler Hof, iltosenthaler Str . 11 . 12 , adead » « Uhr.

Elektromonteure und Helfer
in den Musikersälen , Kaiser SvUhelmstr . 81, abd». tz' j, Uhr.

Gold - und Silberarbeiter
im Dresdener Garten , Dresdener Str . 45 a, adend « 5 Uhr.

Gürtler » Kronenschlosser und

Kronenklempner
im Reichenberger Hof, Slrichrnbrrgrr Str . 147 , nachmittag -

Klempner
w «tzltnr , Feftsälen , Wrberstr . 17, abends 6 Uhr.

Kesselschmiede
im Lokal von Barleben , Wildenon »- , Gcke Bnrgsdorfftr .

Hobler , Bohrer , Stotzer , Fräser
im Rosenthaler Hof, Rosenthaler Str . 11 —12 » ab. 6' / , Uhr.

Mechaniker , Uhrmacher , Optiker
im Gewerkschaftshaus , Sngel - Ufer 15. Saal 1, abds . 5 Uhk-

Rohrleger und Helfer
im Sewrrlischastshans , Sngel - Ufer IS , abends 6 Uhr.

Metallschleifer u . Galvaniseure
im Dresdener Gesellfchaftshaus , Dresdener Str . HS , nach�
mittags 5 Uhr.

Baufchlosser und Betriebe für
gelochte Bleche

bei Poweleit , Iostpstr . 7» abends 6»I, Uhr.

Eisenkonstrukteure , Fahrstuhl -
und Signalbaumonteure

bei Dams , Schlegelstr . 0, abends 7 Uhr.

Maschinen - und Autoschlosser
im Rosenthaler Hof, Rosenthaler Str . 11 —12, abends 6 Uh�-

Schwarzblech - , Eisenmöbel - und

Möbelschlotzbetriebe
bei Wollschläger , Adalbertstr . 21 , abend » 6 Uhr.

Schmiede
bei Meetlenlmrg , Rovenestr . 6, abend » 7 Uhr.

Schnittarbeiter , Stanzer , Presser ,
Zuschneider und Arbeiterinnen
in der Schulaula , Weinmeisterstr . IS , abends 6 Uhr.

Schraubendreher
bei Ehlert , Kottbnfer Str . 10, abends 6 Uhr.

Werkzeugmacher
im Logenrefianrant , Kleine Anguststr . 14, abends 6 Uhr.

Wickler » Zmprägnierer ,
Kollektorbauor , Batterie - und

Elementenarbeiter
bei Döhling , Drnnnenftr . 74» abends 7 Uhr.

Graveure und Zieseleure
im Märkischen Haf, Admiralstr . 18 r, nachmittags ä Uhr.

Mitgliedsbuch und Dettrauensmännerkarte find am Sa » -
ewgang oorzuzeigen . _

Achtung ! Betriebsräte !
Die Nummer 11 der Betrieb sratezeitschrift erscheint dieses Wak

etwa eine Woche später , da durch den Generalstreik in Stuttgan
die Fertigstellung verzögert worden ist. Wir bitten die Betriebs
räte , die Zeitschrist erst nach dem 22. September abzuholen .

Die Ortsverwaltnng - '

DER SOZIALIST I
i
H

g
i
H
H

Die soeben erschienene Rr. 25/36 der von Dr. Rud.
Breitscheid herausgegebenen unabhängigen sozial -
demokratischen Wochenschrist „ Der Sozialist - ent¬
hält folgende Beiträge :

VjA Ein Schlag gegen die Internationale von
A. Stein ; Jean IaurH » von Lukas ; Soziali »-

VIA mu » und Religion von Paul Krifche ; Ange -
1�2 nieur und Sozialismus von W. Büttner ; Die
KA notrvendigste Bildungsarbeit von Gerhart

0
Seger ; Reue Steuern : ethode » von Anni
Röttcher - Mertens ; Bautätigkeit und Woh -

g
nungsntangel von Kurt Sieg ; Russische Ge -
nossenschaften von Wilhelm Vogel ; Rloor -
Kultur in Rorddeutschland von Albert Schmidt .

„ Der Sozialist - erscheint wöchentlich einmal l
und ist durch alle Buchhandlungen , durch die Post , 1
den Verlag T. Breitscheid , Berlin W 15. oder durch l
die Buchhandlung „Freiheif , Breite Stt . 8-9, zum t
Preise von vierteljährlich Mk. 10. —, Einzelnummer l
Mk. 1. 50, zu beziehen . J

( InHomo p- rs »nli - h aoTonrtnt ohne
l ! uisl . lul . Siechen , ohne Schneiden

HKoroleniRöfii .
_ _ täglich 10 bi » 6, Sonntag 10 bis 12

CnMl « r , D erlin , Schlegelstt . 10, »ort . , am Stettiner Bahnh '

verM kr M- lMWiiM
_ Grotz - B erlin G. V.

_ _

Heute , Dienstag » den 14 September , *

MeMMW

Geüelsl ' velssmlWg
hn Deeelnslokal Sletehenbergrr Hof , Reichenberger Str . icb

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht et »»
jeden Mitgliedes , zu erscheinen .

Auch NichtMitglieder sind in ihrem eigensten Interesse dal »
eingeladen . _ Der Borsta » » . �

MWer - ViiWev
für �Laubenkolonisten
zum Selbstaufstellen .

Filtersanger »
Gattenspritzpumpen ,

Schläuche ,
billigst . Bezugs -
auelle , Gebr .
Pumpen und

Rohre vorrätig .
Robert Rrio » ,

Pumpenfadr . Berlin ,
Krautftt . 31 e, 2 Min .

vom Schlesisch. Bahnh . entfernt .

Soeben ersch ieneu !

Ssseves Schreiben des ftOfldioins des Weilen Velllongresies der

kovünuvlsilschev Zvleniaklovale an das franzSiische Wlekaliak .
< I » r Frage dcpilnschlplses t, » die « « aeenpnistisch - Jnterieational « )

18 Seite « — Preis Mb . 1 . S0

Zu beziehen durch die Arbeit erbnchhnndlu « g , Berlin , Auuenstraße 1.

rJAaucherdanb !
II » Das sicherst- Mittel , da»
«�1. Rauchen ganz od. teilweise

einzustellen . Wirkung ve�
blüssend. Ausknnst umsonst

Institut Englbrecht
München R. 21, Kapuzinerstr . »'

iiiiiii

■II Da Ii !

richtige Weg
für Angebot
n . Nachfrage

sind die

Kleinen Anzeigen l -

der Abend - Freih eit «
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Konflikt in de « Borstg - Werke »
In de » Borfig - Werken ist eZ zu einem Konflikt zwischen der Leitung

» nd dem Arbeiterrat gekommen , der auch zu gerichtlichen Ausein -

andersetzungeu geführt hat . Die Firma A. Borsig besitzt einen elek -
trischen Juduktionsofe » , der sewerzeit zum Zwecke der Waffeuan -
fertigung angeschafft wurde und den die Firma Borsig verlaufcu
wollte . Ein Käufer fand sich in einer uugarischenFirma . Die
Arbeiter weigerte » sich jedoch die Verladung vorzunehmen und der
Arbeiterrat billigte die ?. Berhandlungeu mit dem Betriebsrat
führten zu keiner Verständigung und in der Abstimmung sprachen
sich 5 Augestellteuvertreter und 2 ArbeiterralSmitglicder der USP .
gegen die Ausfuhr des Ofens auS . Daraufhin strengte die Firma
Borsig eine klage auf Ablehnung deS gesamte » Arbeitcrrats sowie
auf Erlöschen der MUgliedschast deS ObmanncS an . Vor dem

Schlichtungsausschuß ergab sich bei der Fällung der Euscheiduug uach

vielstüudigcr Verhandlung Stimmengleichheit . Infolgedessen fand
uumtttelbar darauf eine zweite Verhandlung statt , in der die

Klage auf Auflösung de ? gesamten Arbeiterrat ? abgewiesen , dem

Verlangen auf Erlöschen der Mitgliedschaft des Obmanns aber mit
4 gegen 3 Stimmen stattgegeben wurde . Alle Vorschläge der Firma ,
di - Ausfuhr doch zu ermögliche », wurden abgelehnt . Die Arbeiter -

schaft weigert sich nach wie vor . die Verladung dcZ Ofens vorzu¬
nehmen . Die sämtlichen Arberterratsmitglieder haben sich mit dem
Obmann solidarisch erklärt und beabsichtige » ihre Aemter nieder -

zulegen . Die Angelegenheit ist bisher noch nicht erledigt . ES schwebt

gegenwärtig noch ein von der Firma Borsig bei der zuständigen
Bewerbciiispcktion anhäugig gemachtes Verfahren .

Die obigen , ciner Korrespondenz entnommenen Mitteilungen be -

weisen , wie Unternehmer bemüht sind . Ausverkauf nach dem Ausland

ru machen uud dabei erheblich zu prvfiltereu . Hier müßie schon längit
die Rcg ' erung eingegriffen haben , das wäre ihre Pflicht gewesen .

Achtung ! Stuck - und Gipsbaubranche !
AltS Anlaß der Vorkommnisse bei der Firma Dammrich u. Co .

Muß die Baudepntierten - Versammlung , welche am Sonntag rn der

Freiheit bekanntgegeben wurde , ausfallen .
Die Borkomin niste bei der Firma haben einen derartigen Charakter

ai genommen , daß dieselben der breiten Masse bekanntgegeben werden

müssen . Kollegen ! Wenn wir wollen , daß diese Mtbstande mcht

weiter Umsichgreifen sollen , so hat cw Jeder mit Hand anzulegen
und es ist notwendig , daß kein Kollege der Firma der Versammlung
ferublcrbt . Alle die Kollegen , mit denen die Firma euren Vertrag

abgeschlossen hat . dürfen in dieser Vcrsammlnug nicht fehlen . Bau -

arveiter . macht die Kollegen der Stuck - und Gipsbaubranche auf

diese Bersammlnug aufmerksam . Tie Sektiouslertung .

Delegierte der Ortsgruppe Grotz - Berliu des

Ientralverbandes der Angestellten
UuS wird gcschrieben :

In der heutigen Generalversammlung wird als erster Punkt der

Ausschluß gegen sechs Milglteder der Opposition behandelt Obwohl

schon heute ein nicht geringer Teil der a » dem Ausschlnbv - rfahren

beteiligte » Kollegen erkannt hat . damrt einen Weg beschritten zu

haben , der allen freigeweilschaftlich - n Grundsätzen widerspricht , glaubt
man ans reinem Formalismus die Angelegenhcit bis zum nächsten

VerbandSiag ruhen lassen zu müssen . Dagegen wird sich heute
abend nicht nnr die Opposition wenden , sondern auch ein Teil

anderer Delegierter . Ein Mißiraueusantrag der Opposition gegen
die Urheber des AuLschlnßantraaes wird die Zustimmung der Bcr -

�
sammlung finden Tarnach dürfte auch der Hauptvorsiand einsehen ,
daß die Angestellten nicht gewillt sind , sich weiterhin diesen Bureau -

kratismns in der Leitung ihrer Organisation gefalle » zu lassen .

Ackrtun « , Töpfer ! Am 18. September d. Js . tritt in Meißen

er außeiocdeutlrche Äcrbarrdstag der Töpfer und Berussg - nossen

Deutschlands zusammen . Die Kollegen der Opposition treffen nch

rittaas 12 Uhr ans dem Bahnhofe ; später eintreffende melden sich

m TaguugSlokal beim Nollegen Lemhöfer . Linksstehende Arbeiter -

eiturrgeu werden um Abdruck gebeten .

Zum Bau von AZohnlanbe «

Der Maaiflrat Berlin übermittelt der Stadtverordueten - Ber .

sammlung eine Vorlag « , in der er diese ersucht , sich mrt der Ve-

willigung von 3 000 000 Mark zur Bezuschussung des Ausbaues von
Wohnlauben einverstanden erklären zu wollen .

I « der Vorlage heißt es :
. DaS Wohnreifmachen leerstehender Kleinwohnungen , die Beschlag -
nähme von Bureaus und Lagerräumen und ihre Herrichtung zu Woh -
nuugen , die Aufteilung größerer Wohnungen und die Zwangs -
einquartierung von Flüchtlingen hat bisher nicht genügt , um die
herrschende grobe Wohnungsnot zu beseitigen . Um nun , zumal
angesichts der starken Schwierigkeiten , die die Finanzierung der
NotwohnuugSakllon augenblicklich durchmacht , die Wohngelegenheiten
zu vermehren , hat der Magistrat beschlossen , den Ausbau geeigneter
Sommerlauben zu Wohnlaube » zu iörderu . De » Laubenbesitzern
sollen entsprechende Zuschüsse für den Fall , daß sie ihre Stadt -
Wohnung nach Ausbau der Laube aufgeben , gewährt werden . Der
Ausbau der schon bestehenden Lauben benötigt wenig Baustoffe , uud
da die Besttzer die Arbeiten selbst ausführen , ist zu hoffen , daß bei
billiger und guterAusführuug von der Herstellung ingrößerem Umfange
Gebrauch gemacht werde » wird . Die sachgemäße Ausführung und
die Bewohnbarkeit während des Winters soll durch die WohnungS -
lnspektionen überwacht nnd geprüft werden . Es wird damit ge -
rechnet , daß stch in Berlin in kurzer Zeit ungefähr L00 Laubenbesitzer
zum Ausbau ihrer Lauben und zur Aufgabe ihrer Etadtwohuungen
bercitfinde » werden .

Für die Bezuschussung deS Ausbaues dieser Wohnlauben hält
der Magistrat einen Fonds von 3 000 000 Mark , das heißt durch -
schniltlich 5000 Mark für jede Wohnlaube , sür ausreichend . "

Gastwirtsgehilfen und verkürzte Polizeistunde
Durch die Stiunespresse und ähnliche Pressereptilien , di « bewußt

oder , unbewußt die Jnleressen der wucherischen Schlelckkohlenhäudier
wahrzunehmen scheinen , gehen schon seit längerer Zeit die beweg -
lichste » Klagen über die geplante Verkürzung der Polizeistunde in
Berlin . Da aber diese Kreise die Erfolglosigkeit ihrer Anstrengungen
fürchten , gedenken sie nun auch die Arbeilerschasl als Siurmbock
vor ihren Wagen zn spanneu . Der „ Lokalanzeiger " ( Nr . 430 ) läßt
sich von Vertretern des Gastgewerbes mitteilen , daß bei einer
Verkürzung der Polizeistunde um eine Etuude die Hälfte aller
Gasthausangestclltcn brotlos werden würde . Die Betriede würden
nur von 12 —2 Uhr mittags und abends von h, S — 10 Uhr bezw .
Vj U Uhr offen gehalten werden . Der „ Lokalanzeiger " sögt hinzu .
am Dienstag würden die Augestellten der Hotel ? und Gaslwiri -
fchafte » eine Protestversammlung gegen die Verkürzung der Polzei -
stunde abhalten .

Es mag ja nun sür diejenige », die nur die engen BernfLinteressc »
im Auge haben , bestechend genug sei », gegen die angedrohte Arbeits -
losigkeit Arm in Arm mit den Arbeitgeber » auf deren Anstiften
zu protestieren . Das entspricht ganz dem Geiste der Arbeits -
gemeinschastcu , der schon einmal die Gasthausaugestellten veranlaßt
hat , für die Arbeitgeber gegen die Strasbedinguugeu des Wucher -
gcsetzes zu demonstrieren . Von allen Parteigenossen . Betriebsräten ,
Obleuten und Funktionären erwarten wir , daß sie die Interesse »
der Allgemeinheit diesmal über die Berufstateressea setze»?. Die
Ortsvcrivaltnng des Gastw . risgehilseuverbandes »oird hoffentlich
ihre Mitglieder anweise »», die Veranstaltungen der Arbeitgeber nicht
zu besuche »», selbst »venu am DlenStag um 2 Uhr mittags die Bc -
triebe wegen der geplanten Demonstrationen geschlossen werde »
sollten . Die Gasthausar , gestellten müssen im Gegenteil zeigen , daß
sie auf keinen Fall wegen der eventuellen einstündigen Verkürzung
auch nur eine einzige Entlassung dulden .

Elternbeiratswahl in Neukölln

Am 2S. d. Mts . findet an der 2. , 6. , 7. . 16. , 24. ) 29. , uud 87. Schule
eine Neuwahl des Elternbeirats statt . Dabei hoffen die Unchristlich -
Politischen ihre Rethen soweit zu stärken , daß sie im künftigen Bezirk
Neukölln - Britz ' Rudoiv - Buckow die Mehrheit haben . Das muß durch
rege Mitarbeit unserer Genossen verhindert »verde ». Man glaube
nicht etwa , daß durch die Einführung der welllichcn Schule ja doch
wieder Neuwahlen erforderlich seien . Wege » , Raummangels werden
voraussichtlich an allen Schulen wellliche Klassenzüge eingerichtet .
In diesem Falle verbleibt jeder in seiner alten Schule , »vcnn er in
dem Schulbeztrk wohnt . Bi » zum Mittwoch müssen di « Wahl -
vorschlüge beim Wahlvorsteher eingereicht sein . Die Geistlichkeit ist
an der Arbeit . Heute abend 8 Uhr findet i » der Genezarclhkirche
eine Versammlung der 7. und 8. Schule statt . Die Kandidaten für
die K. Schule treffen sich um 8 Uhr bei Frttsch , Nogatstraße 80.

Eltern seid wachsam ! Es geht um das Wohl eurer Kinder !

Vorträge über Pilzkenntnis
Angesichts deS Andranges zu den Lichtbildervorträgen d- S Herrn

vornan Schulz über einheimische Pilze und ihre Verwertung , der so
stark war daß e . n erheblicher Tell der Belehrung Suchenden nicht
2L JIL ®™ Waffen werde » konnte , hat die Verwaltung des
Marklschcrr MuieumS beivirlt , daß Herr Roman Schulz noch zwei -

x ? ? ß' k?" 28. und Sonnabend , den 25. September ,
abends 7 Uhr . über dasselbe Thema spricht . Um einer Uebcrsülluna
deS Saales vorziibsugeu . werden vom 18. d. MtS . ab . in der Zeit
Vvn 10 3 Uhr , Eintritlskarten zu den Vorträgen u», entgeltlich im

Märkischen Museum ausgegeben . Nur mit Karten versehene ' Per »
sonen haben Zutritt . Die Pilzausstelluna furdet vom Mittwoch , den
16. d. Mts . bis Mittwoch , den 22 . statt�

Arbeiter - Bildungsschnle der USPD .
Stadtverordnete , Bezirksverordnete und kommunale Kommissionerl .

Am Mittwoch abend 6«/ , Uhr in der Aula des Köllniichen Gvjm -
nasiums , Jnselstr . , Bortrag deS Genossen Dr . L ö w e n st e i u über
„ Schule nnd Gemeinde " .

•
Die Bibliothek bleibt wegen Umzüge » geschlossen , ausgeliehene

Bücher bitten wir zurückzugeben ,
•

Jugendweihe Groß - Beelin . Anmeldungen zum September
können nicht mehr angenommen werden . Eintrittskarten zum
19. September sind nicht mehr zu haben .

Eintrittskarten zur Theatervorstellung am Sonntag , den 26 . Sep -
tember , abends , in» Neuen Volkstheater find tu unserem Bureair .
Schtcklerstr . 5/0 , zu haben . Preis 4 Mk .

Achtung . Arbeitslose !
Am Ende dieser Woche finden in Berlin mehrere große Arbeits «

loscnversammlungeu statt . Tagesordnung : Arbetterrätc oder Aktions -
auSschuß ?

Arbeitslose , besucht nur diese Versammlungen ! Die Lokale werden
noch bekanntgemacht . Der Arbeitalosenrat .

Die außer Kurs gesetzten Briefmarke « wieder gültig ?
Die Freimarke » der Reichspost zu 2, 2»/, , 3 und 7' / , Pf . waren be -
kanntlich zum Ende des MonatS August für ungültig erklärt worden ,
wnrdcn aber später wieder zur Ergänzung von Postkarten usw . zu -

Belassen , während sie für Briefe , Drucksachen usw . ungültig blieben .
letzt sind sie »vieder für gültig erklärt worden und werden zunächst

noch bis Ende dieses Jahres allgemein zur Freimachung von Post -
sendungcu zugelassen . Auch der Umtausch dieser Wertzeichen sollte
mit den » l6 . September aufhören , ist aber jetzt ebenfalls bis zum
Ende des Jahres verlängert worden . Es hat sich herausgestellt .
daß noch große Bestände an diesen Marken sich in den Händen des
Publikums befinden . Früher wurden ältere Wortzeiche » von de
Post überhaupt nicht für »lugültig erklärt . Sie wurden von selb '
aufgebraucht und verschwanden mit der Zeit auS dem Verkehr .

Der Leichenfund im Grunewald harrt noch seiner Aufklärung .
Die Person , um die es sich handelt , ist noch nicht festgestellt ; man
hat auch noch keine Sicherhett , ob «S sich um eine männliche oder
weibliche Person halidelt .

Wegen Ermordung eines Fräulein Steinberg in Potsdam ist
der Kaufmann Anton Ludwig in Haft genommen worden . Es steht
jetzt fest , daß Ludwig mit den » Fräulein häufiger zusammen gervese »
ist , und daß er sie unschädlich gemacht hat , um sich in den Besitz
der wertvolle » Schmuckgegenstände zu setzen .

Herbstfpreewaldfahrt der „ Ruturfreunde " . Letzte Herbst -
spreewaldfahrt dsS Arbeiterivauderbundes „ Naturfreunde " am 26 .
nnd 20. September . Der in den herrlichsten Herbstfarbe » prangende
Laubwald bietet neue besondere Reize und hoben Naturgenuß , zumal
die Fahrt durch die schönsten Gebiete des Oberspreewaldes führt .
Besuch des Kirchganges der Wenden in Burg , Kahnfahrt durch die
Burger Kaupen über Forsthaus Eiche , Kanuomühle , Forfihaus
SchützeuhauS und Lehde nach Lübbenau , l . Gruppe : Abfahrt
Sonnabend nachm . 2. 86 Uhr ab Görlitzer Bahnhof uach Etranpitz .
Sonntag vormittag Wanderung durch die Bürger Kaupen nach
Burg . Dann gemeinschaftliche Kahnfahrt . 2. Gruppe : Abfahrt
2. 35 Uhr nachm . bezw . 3. 00 Uhr abends nach Vetschau . Sonntag
vormittag Wanderung ( Waaenfahrt für ältere Teilnehmer ) über
Suschoiv und Müschen nach Burg usw. 3. Gruppe : Abfährt
2. 35 Uhr nachm . bezw . 8. 00 Uhr abends nach Raddusch . Sonntag
vormittag Wanderung durch die Radduschor Saupen über Stradow

nach Burg usw . Teilnehmerkarten ( 36 Mk . für Bahnfahrt , « ahn -
fahrt , Logis mit Kaffee , Strohlager . 46 Mk. mit Betten ) sind zu
haben bei Kruse , Mariannenftr . 11, Horsch . Engelufer 16, Maspfuhl ,

Brüsseler Straße 14 und Zintel , Neukölln . Bergstr . 112 . Für die

Teilnehmer findet am 23. September , abends 8 Uhr . bei Feyfara .

Melchiorstr . 16 . ein unentgeltlicher LtchtbUdorvortrag zur Einfüdruug
t » die Geschichte . Geologie und landschaftliche Eigenart des Ober -

spreeivaldes statt .
Die Patienten der Heimstätte Gütergotz beklagen sich darüber ,

daß sie Geschützdonner , der jedenfalls von Uebuugen der Reichswehr

herrührt , Tag und Nacht hören müssen . Da sich viel Nervenkranke

Nüknersuysn
i - Ior - niisc »! ' , Schwielen u - Wac - zerv
beseitigt schnell , siehee u. schmerzlos '

Kukirol lOOOOOOfacr » bewährt

Preis M. 3, - Jn Apotheken u. Drogerien erhälflichi ■

Vorsicht vorWachahmunaen . KuKinol steht einzig da ,

Die Geschichte meines Bruders

Eine Erzählung
von

k) Hans Stemfe «

Etwas später denke ich noch ; . . Wir essen ja alle Kaninchen .

Zch selber . Wir essen Hasen und Hühner und Rehe . Und

venn man die essen will , muß man sie schlachren .
Und ich denke noch : „ Was wurden wir tun . wenn wir em -

nal wirklichen Hunger" hätten ? " Und : . . Ist . der. T. ger des -

salb schlecht , weil er Schafe und Rehe zcrre . sit ?

Zch liege geborgen in meinem Bett und denke mit Furcht

xn das , was da draußen alles geschieht und geschehen mus�
Was alles gehört dazu , um einen Menschen und selbst um

nnen Verbrecher zu machen ? Und was wird aus Kalla ,

nenn er aus dem Gefängnis herauskommt .

Wieder find viele Wochen oergangen . . Willi ist nun schon

ange entlassen . Und ich darf in dem dämmerigen Znnmer

suweilen meine Binde von den Augen nehmen . Ich �he die

xcht Betten , den Tisch und die Tur . Ich seh - das Fenster .

�

Willi komm?°ft "u»?erzählt mir . was draußen geschieht
öialla fitzt nicht mehr im Untersuchungsgefängnis . . Ran hat

hn in eine Anstalt geschickt . . v . � .

Ich kannte solche Anstalten nicht und dachte , da hatte es

Kalla nun besser , als im Untersuchungsgefangms . M wollte

nich freuen . Aber ich wußte mcht , was das war . „ Fürsorge -

Erziehungsanstalt " . Willi hat es m,r erzahlt .

Ein Gefängnis , das ist nur ein Gefängnis . Uber eine Cr -

iiehungsanftalt , das ist ein �längnis . m dem die Hungens
xußerdem auch noch erzogen werden . Gezogen . - Las Hugt .

ie werden geprügelt . Sie müssen schwere Landarbeit tun

xnd müssen hungern und werden geprügelt . Su . dekommen

n « imin -»i essen mie die Gefangenen im Gefängnis , fie be -

°oSn?/ewm°l s - tt zu essen . Das bricht ?hren eigen -

'
Sie?e,men auch nicht die Äettenhose ? Ich kannte sie auch

licht Das ist eine Hose aus rauhem

teif ist . Sie wird mit einer eisernen Kette den . Iungensum
» en Leib geschlossen . Und unter der vose lauft eine Kette

dis zum Knie herab und um das Bein . D' c Kette w. rd so

eng angezogen , daß niemand sie über die Hüften streifen ,
das niemand die Hofe ausziehen kann . Mit dieser Hose am
Leibe kann niemand entfliehen . Sie ist gswjß das Symbol
der Erziehung . Mit ihr macht man aus Kindern — Menschen .

Und außerdem noch mit dem Worte Gottes . Am Sonntag
werden die Iungens zur Kirche geführt . Dann tragen die ,
die zu fliehen versuchten , deren Eigensinn noch nicht ganz
gebrochen ist , unter der Hose ans Bein geschlossen eine zehn
Bsund schwere Fessel aus Eisen . Mit dieser Fessel kann nie -
mand entfliehen . Sie ist unter der Hose ans Bein ge -
schlössen , damit sie den Kirchenbesuchern nicht auffällt . Mit
owmr Fcgel an ihren Füßen hören die Zungens Gottes Wort .

Wir haben uns alle sehr gefreut , als Kalla dann endlich
verurteilt wurde . Elm Jahr und drei Monate hat er be -
kommen und sitzt nun im richtigen Strafgefängnis und das
ist nicht so schlimm wie Erziehungsanstalt . Er sitzt im Ee -
fangnis . Und das ist alles .

Und das ist alles ? Wer will das sagen ?
Willi erzählt : „ Ich war im Zuschauerraum . Aber als er

mich sah , da fing er an zu weinen . Da bin ich wieder hinaus -
gegangen . "

* . »

Nun habe ich doch nicht mehr erzählt , als das . was ich
eich zu Anfang sagte : Er ist sechzehn Jahre und sitzt im
efängnis .
Das ist nicht viel . Aber wenn man daran denkt , so ist

einem , als müßte man noch etwas sagen . Man kann nicht gut
schweigen , wenn man das hört : Er ist sechzehn Jahre und sitzt
im Gefängnis .

Ich habe so lange Wochen gelegen und an ihn gedacht .
Aber nun merke ich wohl , das ist nicht viel . An jemanden
denken , das ist nicht viel . Ich habe gelegen und habe ge -
schwiegen . Aber ich glaube , man soll nicht schweigen . Wenn
es auch nur ganz wenig ist , was man weiß , oder was man

zu sagen hat . Vielleicht genügt es , ganz einfach zu sagen :
Er ist sechzehn Jahre und sitzt im Gefängnis .*

* *

Was wird ein Blinder tun , der wieder geheilt wird , der
wieder sehen kann und ausgehen darf ?

Da ist die ganze Welt und die Welt ist so groß . Was tut
ein Blinder , der wieder sehen kann ?

Ich bin zum Strafgefängnis gegangen . Das liegt nicht
vornean in oer Welt . Es liegt etwas abseits . Man muß es

suchen . Aber es ist doch nicht ganz zu verstecken . Es gehört
zu der Welt , die so groß und so schön ist . Ich bin nicht mehr
blind . Ich kann wieder sehen . Zch sehe wie groß und wie

schön die Welt ist . Ich sehe also auch das Strafgefängnis .
Es ist ein großes , rotes Gebäude , von großen , roten

Mauern umgeben . Ich gehe gradeaus darauf zu . In der

Mauer ist eine eiserne Tür und neben der Tür ein Klingel -
zug . Soll ich hineingehen ? Was soll ' ich sagen ? Ich wüßto
nicht , was ich sagen sollte . Ich stehe davor und weiß keine

Hilfe . Was ist es denn , was ich sagen möchte ? Was ist es

denn , was mich immer wieder hierher vor die Tür des Ge -

fängnisses treibt ?

Ich kenne dies rote Gebäude nun gut . Ich kenne die eiserne
Tür ganz genau . Wird sie sich einmal für mich öffnen ? Wird

sie sich einmal hinter mir schließen ? Soll ich hineingehen ? ,
Zu wem soll ich gehen ?

Man muß sich entscheiden ! Wer hat diese Mauern hielt

aufgerichtet ?
Wir sind es doch, die die Welt einrichten . Wir sind es ,

die die Gefängnisse bauen .

Ihr , die ihr hier vorübergeht , dies ist ein Teil von euch .
ein Teil eures ' Lebens . Dies ist ein Gefängnis — ein Teij
eurer Welt . � .

. . . . .

Ihr habt die Welt so eingerichtet , daß es Gefängnisse geben
muß . Ihr habt euer Leben so eingerichtet , daß es Gefängnisse
geben muß . Ihr könnt dieser Mauer hier nicht entfliehen .

Ihr habt sie gebaut . Aber sie nützt auch nichts . Sie trennt

euch nicht von " euren Brüdern . Sie trennt die Schuldigen
nicht voil euch ab . Ihr gehört zusammen . Ihr könnt euch

nicht trennen . Keine Mauer trennt euch in Gerechte und

Ungerechte . Keine Mauer trennt Recht und Unrecht . Keine
Mauer trennt Schuld und Unschuld .

Hier hinter der Mauer das sind eure Brüder . Sie haben
euch mitgeholfen . Eefüngnisse bauen . Ihr oder sie. das ist

dasselbe . Ihr oder ste ? Ihr seid nicht zu trennen . Sie

haben mit euch zusammen , wie ihr , gelebt . Sie haben mit

euch zusammen die Welt gebaut . Sie haben sie so gebaut
und so gelebt , daß es Gefängnisse geben muß . Sie haben
ihren Lohn . � .

Und ihr ? Was habt ihr ? Ihr geht vorüber ?

Ich ziehe den Klingelzug an der Mauer und langsam öffnet
sich mir die Tür . -



imb Kriegsbeschädigte i « der Anstalt befinden , die dadurch m ihr «
Erholung empsindlich geschädigt werden , so wäre eS augebracht , wenn
me llebungen an einen andere » Ort verlegt würde » . Gegen welchen
<ycmd richten sich übrigens die intensive » Borbereitungen ?

Die Giiltigkcitsdane - des Abschnittes Nr . 63 der laufenden
Berliner Halbiahres . uicke - . - karte . ans die infolge des Transport -
arbeitcrflreikS in Slettw Zucker bis juai 15. September nicht
überall gelicsert werden kann , wird bis zum 30. Sep . ' ember d Is .
verlängert .

�

TBUljelm Hartstei «. welcher sei » erfolgreiches Gastspiel im
. . Ufa- Palast beendet bat , beginnt am 16. September ein auf
mehrere Monate berechaetes Gastspiel im . Walhalla - Thcater ' .
Gleichzeitig hat er di� künstlerische Leiinng des Theaters über -
nommcn . Die Saison , brginnl mit der Aufführung der Hartstcin -
Burleske : �Er oder Er� .

Der gemischte « hör Grob - Berlin , im Februar d. Js . neu
gegrundcr , hall am Dienstaq , de » » 2l . d. Mts . . abends ?>/ , Uhr . in
der „ Renen Welt " . Haseuhaide 108 . unter der Leitung seines Diri -
geuten Hermann Sicherchc « sein erstes Konzert ab . Mit -
wirkende sind außer den 240 Säugern und Sängcrmnen deS Chor ?
dos Schubert - Quartett , die Violinsolistin Frau Schubert und am
Flügel Herr Schulze ? Rittcr . Eintrittspreis inklnsive Programm und
Steuer Mk . 3.

_ Kaffeueröffui ' ug 61/ , Uhr abends . Billets sind nur
noch i » bekchränkter Zahl an der Abendkasse zu haben .

Reinickendorf . In der Aula der 3. Schule hält heute abend
Uhr der Lehrer Kuntze einen Lortrag über das Thema : „ Nach

welchen Grundsätzen gestalten wir den Moralunterrichl " .

Aus den Organisationen
e. Siü - iH . Elternbeiräte , Schlllkommisfion , fcmmunule Remmiifian : Lanncrs -

N ohiroff ,
T istritt . Äbteilnngssuhrcr zu einer kurzen B- sprechunz . heute llbend . 7! n

Uhr. nci Resin . Eubcner «tr . Ist.
7. Distrilt . Mitirnoch , 7 Uhr. Mitglicdcrverlammlunz . Prachtt - l - des Lft - ns.

,,rant,urt - r Allee 47. Tagesordnun,, : „Die dritte Znternati - nale . R- serent :
Genosse kolferdin ! , . Korreferent : Genosse Stöcker . geute . Ti - nstag abend , siir
dies« ülcriammlnnz Hanbzettelnerbreitung .

». Distrikt . Ntorgen Mittwoch . 7 Uhr. «eneraloersammlung . in der «iehhofs -
l-orse. Eld - nacr St - age . Zioriraq : . . ZlZao nun. nach Moskau ? " Referent : ffien.
Schwenk, Korreferent ein Mitglied des Parteioorftandes . Mitgliedsbuch legi «.
, :>>ert! wer länge : als :J Monate mit seinen Beiträgen im Rückstände ist. hat
keinen Zutritt .

ü. Distrilt . Donnerstag
Strafte , öffentliche Protcsi
reaktionäre Berfugnng . " . . . . . . . _ _ __ _ __ _ _ ___ .. _ _ __ __ _ _ _. . .
werben gebeten , in den Zahlabendcn auf dies « Äersammiung besonders hin -
zuweisen .

!>. Distrilt . Mittwoch , den 1ö. September . Aahlabenb im ganzen Distrikt .
lll . Distrilt . ö. Abteilung . Mittwoch , den lö. d. Mts. . Abteilungzoersamm -

lunq . Roscnthaler Str . ll - lZ.
lv. Distrikt . Abteilung . Mittwoch , den lö. d. Mts. , abends 7 Uhr. Ab-

teilungsoeisnmmlnng , bei Büttner . Schwebt « Str . 23.
12. Distrilt . 2. Äbteiltlng . Fuiiktionärsshung , Dienstag , 6 Uhr, bei Hoff-

mann , Lychencr Str . Z.
13. Distrilt . Am Donnerstag , abends K Uhr, findet in den Mnstkerfälen .

Kaiser - Mlhclm Str . . die Diftrikts - Cencralverfammlung statt . Lortrag über : „ Sür
und die 3. Internationale . "

lt . und 15. Distrikt . Kindetschuhrommisston . Mittwoch . >48 Uhr. Sitzung bei
Pilz . R- ftocker Str . 27. — Bildungskommisston . Mittwoch , 7 Uhr. wichtige
Sitzung gemeinsam mit der Ebarlottenbnrger Blkdungskommisston im Ehe. : .
lottenburger Voltshaus . Rofinenstr . . gr. Zimmer .

1«. Distrikt . Mittwoch , den lö. . Distrikts - Leseabend, in der Schulaula , Müller -
strage 15!», Ecke Triftstiahe . Vortrag der Genossin Braunthal über : . Die Frauen
und der Anschlug an Moskau " . *

Sektion Post und Telegeophie . Mittwoch , abends s Uhr, Funkiionäinersamm -
luno . bei Poweleit . Zostaftr . 7. Tagesordnung : . . Die dritte Internationale . "

Rrnlälln . Franenarbeitskommisston , heute , Dienstag , abends 7 Uhr, Sitzung
im Parteibureau . Neckarftr . 3.

Renkolln . Mittwoch , k>4 Uhr. Versammlung sämtlicher u. S. P. - Elter » der
I. Gemeindeschule , bei Dreetz, Warthestr . K7.

Renkoll ». Mittwoch . Uhr. Vorstandssttzung im Parteibureau . — Bezirks -
Versammlungen , Mittwoch , abends 7 Uhr: Zli. Bezirk bei Balewski . Bobbin - ,
Ecke Zfarstrostc . Referent : Gen. Fischer . — In. Bezirk , bei Schimanowski , Jäger -
ftrahe 3. Thema : . . Die Internationale . "

Brih - Buckow. ' Mitglieberverfammlung . Mittwoch . > 8 Uhr, in der Aula der
2. Gemeindeschllle , BürgeAtrage . Thema : . Die dritte Internationale . " Referat
und Korreferat . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Licht - nber ». ti. Vi ' " ~ ■er«. 6. Viertel . Freitag , den 17. 6� Uhr, Versa
Aula des Eäcilicn - Lpzeums, Rathausftr . 8. Tagesordnung : . . St
den Moskauer Bedingungen . " Ohne Mitgliedsbuch kein Eintri !

�. . �tenbee ~
lung

Versammlung in der
. . Stellungnahme zu

w Moskauer Bedingungen . " l - hne Mitgliedsbuch kern Eintritt .
Lichtenterg . Am Donnerstaq . den Iii. ' September , abends 7 Uhr. Verfamm -
ng für Frauenkommifsion . kommunale Kommiffion . gesamte Bildungekommis -

ston, die Elternbeiräte . Elternbund (II. S. P. D. - Mitglieder ) . Vortrag Dr.
Peiser : „Säuglings - und Kinderheime . " Dr. Ausländer : „Die Aufgaben der
Elternbeiräte . "

Ion-

„vi. ivivjiic muvi , „„ends ( V« Uhr, {jCQUCIt*
Lefeabend , in der 3. Gemeinbeschul «. Pankower Allee. — Donnerstag , de»
18. September , abends 7 Uhr, im Jugendheim , Sitzung de: kommunalen Kam-
Mission .

Tegel . Mittwoch keine Fortsetzung der »«tagten Versammlung . Stattfinden
wird bclanntgegeben . ������������W»

Tempelhos . Alle Kommiilionen und Funktionäre , sowie Mitglied «, die be-
sondere - Parteiinteresse bekunden , müssen am Dienstag den 11. September .
8 Uhr, im Gesangssaal des Realapmnastums . Kais «in - Angufta - Str . lll -Zll. ZU
wichtiger Aussprach « erscheinen . Nur Mitaliebskarte legitimiert .

Charlotlenburg . 7. Kruppe . Dienstag . 7 Uhr. bei Thonack, AZielanbstr . 1,
Extrazahlabend .

Gborlottenbnr «. Zeitungskommisston . am Tienstog , 7 Uhr, Sitzung
bei Eem-

im Valksbaus . gr. Zimmer von 8 Uhr ab. gemeinlchastliche vitznng Mit I
11. und 15. Distrikt . — Politische Kommission . Mittwoch , 7 Uhr, Sitzung
Volkshaus , Stehbierhalle .

Steglitz . Sitzung der kommunalen Kommisston . Mittwoch . 7 Uhr. Di«' Sitznno
bei kommunalen Kommisfionen der Ort « Steglitz , Lankwitz und Lichterselbe , sinbei
am Montag , den 20. d. Mts. , statt .

Hosensee . Mittwoch , 7! : Uhr, Extra - Zahlabenb , bei Piche, Panlshorn « Str . ,
Ecke Seesen « Strotze .

Vereinskalender
Betriebsräte be» Sattlee , Tapezierer und Porteleuiller . Am Mittwl

15. September , - - - -er- --- - c - - - - -— T

- - - -

Delegierten
Vortrag des . . . . . .„. . .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

Deutscher Tranoportarbeiter - Verband .

ittwoch , den
Versammlung . AZah! de»

llntergruppena usschusses.
müsten anwesend sein.

Sektion 1, Tertilbranche . Dienstag ,
Uhr. bei Witte , Poststr . 29, Gruppenversamnilniig der Gruppe 1 ( Tuche,

Filze , Kleibnstassc ) . — Mittwoch , 5 Uhr, Klassenzimmer bei Schule , Niederwall -
strage 12, Gruxpenoerfammlung d«� Gruppe 3 ( samt und Seiden ! . — Freitag ,

. . . . .�rc , ,
Donnersiag ,

strage 12, Gruppenveriammlnng der Gruppe 3 ( samt und Seiden ! . — «teitag ,
5 Uhr, bei Witt «, Poststr . 29. Gruppenpersammlung der Gruppe 8 ( Damen¬
wäsche. Schürzen . Tapisserie . Konf. - Weitzwaxen ! . — Apothekenarbeiter - Branche ,
Mitrmoch . Uhr, bei AZilke, Sebastianftr . 39, Versammlung . — Donnersiag ,
7 Uhr, bei Wille , Sebaftianstr . 39, Versammlung der Gruppe Verbandsstoffe .

Deutscher Trnnsportarbeiter - Berbanb . Sektion 1. Heut «, Dienstag , 7' »> Uhr,
im Dresdener Kassno, Dresdener Str . 98, Versammlung aller Betriebsräte .
Wahl der Delegierten zum Rätekongreg .

Deutscher Werkmeifter - Berbanb . Versammlung sämtliche : im Deutschen Werk-
meifter - Verbanb organisierten Betriebsräte , am Donnerstag , den 18. September ,

nach«. I Uhr, im Schultheitz , Reue Iekoöstr . 21- 25. Dszesordnung : Wahl
Vertreter zum Bairiebsrätekongretz�

DWWMW
'

' Donnerstag , de*
Metallschraubenindustrie . Fachgruppenversainil�

lung der Werkmeister , im Schultheitz , Reue Iakodstr . 21- 25, fo
Deutsch «? Werkmeister - Verband

18. September , nachm. 7 Uhr. _ , V.
Denticher W«I «eist - r - Verban ». Versammlung aller Werkmeister der Gcsu ««

beitsindustri «. am Dienstag , den ll . September , nachm. 5 Uhr, im Bureau »
Stralauer Str . 58, 1 Tr. � . . ._ . . . _ DeurWM

kewerkschastshaus . SO. 18, Enaelufer 11-15. grotzer Saal , Sektionsmitglieber
veriommlung . Tagesordnung : „Bericht pon der Reichsionierenz und über de»
Abschlug der Verhandlungen über den Reichslohntaris mit dem Reichspo-I»
Ministerium . " , v»

Zentraloerban » »er Schuhmacher . Vertrauensmännerfitzung . Mittwoch , aucn»»
5 Uhr. bei H- ntsch - l , Köpenick « Str . 127°. . ,

verband sozialistischer Lehrer . Heute abend , 7 Uhr, Vollsitzung , Hinter dt»
Garnisonlirche . _ „

Diftiiltoodleut « der Elternbeiräte . Die zu morgen , Mittwach , angesetzte Kea
ferenz kann umständehalber nicht stattfinden . Der Termin der nächsten wird noG
bekanntqegeden . � -.1

Angestellte »er » « « mann Eleltr . - Werke, Werk Verlin . die in unser « Portei
organisteri sind, irefsen sich am Mittwoch , lö. d. Mts. , bei Kraus »«, seestr. »
Ecke Turiner Str . , nachm. 1( 4 Uhr. Mitgliedsbuch legitimiert .

Deutsch«? Arbeiter - Theaterbunb . Mittwoch , den 15. 9. 29, im Siaegarb «
Vereinzhaus , Stargard « Str . 3, Versammlung . Referent : Gehargert .
Referent spricht üb «: . . Ausgaben des deutschen Lrbeiter - Theaterbundes " .
Theater und theoterspielende Gefelligkeitsoereine sind hierzu eingeladen .
ginn der Versammlung 7(tz Uhr. . . .

Stellungslose Werkmeister . Dienstag , vormittags ll Uhr, Versammlung IN de»
Lophiensalen , Saphienstr . 18.

Znternntioneler Bind der Kriegsopfl ». Norden 1. Dienstag , den ll . - o"-
tcmber . abends 7 Uhr, bei Strauh . Pappelalle « 25, Beziiksversammlung .
Süden . Mittwoch , 7( 4 Uhr. Bezirksversammlung , im Dresdner Garten »
Dresdner Str . 15. Referent : Gen. Wongrowig .

Arbeiter - Wnnberbunb „R- iu - kreunde " . Bez. Berlin . Dienstag , 8 Uhr,
Schulaal », Ouihowftr . ll5 (Puttlitzbrücke ! , Lichtbildervortrag : Wandern ,

Der
All»
SS*

cht, in dt«
-rn, Natu »
11, Ullrich,

mlung , t -i
und Arbeitersihaf ! . Karten zu 5V Ps. bei Maspfuhl , Brüstel « Str .
Malplaouetstr . 33 und Marx , Oldenburg « Str . 19.

Soziclistisch « Prolet », ierjngenb . Birchow- Biertel . Dienstag . Versammlung
Ben « . Müllerstr . iI8 . Thema : Unsere Stellung zur Iugendinternationale .

Lebensmittelkalender
TempeZhof. 7 Pfd . Kartoffeln . l25 Er. Reis (42) , 250 Er. Kunsthonig

ferner werden folgende Rährtnittel ausgegeben ; An Kinder im 3. und 4. £«'

Berlin - u. empelhsf versehenen Pollmilchkarten „ B 1' Nr. 19926—20235, VoNmllÄ
karten . . B 2" Nr. 20680 - 21079. An Kriegsbeschädigte für die Zeit vom� SS. v-
bis 15. 10. : 500 Er. Nudeln , 500 Er. Buchweizenmehl . 500 Er. Graupen , 500 Gr.
Maisslocken . Die Abgabe erfolgt gegen Porlcgung und Abtrennung des
fchnittes 19 der Zusatztarten für Kriegsbeschädigte . Anzumelden . Bohnen (5. !
Gerstengrütze (53 I ) , Kunsthonig (17! .

Britz . Durch die Kleinhändler : 599
Gerstengrütze (53

Britz . Durch d
Marmelade (51 grün ! . Durch
Tee. Kinder und weidende 5. , ». . . . . . . . .. . . . . . .. . . . —

- - - -

nur für werdend « Mütter 199 Gr. Tee. Personen üb « 89 Jahre : 1999 G«

' Pst
Gral

pro �kops.
»rnnon . Am Freitag , aus Abschnitt ll der Kreiskarte 375 Gr. ausl . Zucher,

auf Abschnitt 15 d « Eemeindelarte 259 Er. Kochmehl. . . . .
Wannse «. 599 Er. Kaferslochen (321, 1 Paket Milchsützspeile (33! . 1 Pak »

Knorrs Hafermehl (31! , >25 Er. Kunsthonig (35) , 125 Gr. Nudeln (38) .

Veraniwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz . Berlin - Friedenau . . Btt
antwortlich für den Inleratenteil : Ludwig Komeriner , Karlshorst . r "
Verlagsgenosienschast „Freiheit " e. ®. ». b. Berlin . — Druck der „Frechen

Druckerei ®. m. b. Berlin E. 2, Breite Strotze 8-9.

Vom vergifteten Blut
Von der Gicht weiß jeder , daß sie zu Siechtum , zu

schweren Vcrkrüppelungen der Glieder und in schlimmen
Fällen auch zum Tode führen kann . I

Dajz aber auch Rheumatismus , selbst wenn er gar nicht
besonders heftig auftritt , eine Lebensgefahr bedeutet , wissen
nur wenige .

Es entwickelt sich dabei eine Entzündung des Herzens .
Die weitere Folge ist die Entartung des Herzmuskels

und der Leidende hat nun statt einer Krankheit deren

zwei , den „ harmlosen " , aber sehr lästigen Rheumatismus
und den sehr gefährlichen und noch viel lästigeren Herz -
sehler , der sehr plötzlich oder auch unter sehr qualvollen
Leiden zum Tode führen kann .

Angeboten wird ja viel gegen Gicht und Rheumatismus
und „ Hausmittel " gibt es wie Sand am Meere .

Es wäre ungerecht , zu sagen , datz die meisten dieser Mittel

nutzlos seien , im Gegenteil , die meisten wirken bald mehr ,
bald weniger schmerzlindernd , wenn auch nur auf kurze Zeit .

Aber mit einer kleinen Linderung der Schmerzen allein

ist die Gefahr , daß das Leiden sich für Lebenszeiten ein -

nistet , nicht im geringsten gemindert , wenn die Ursachen
nicht beseitigt werden .

Diese liegen in einer Vergiftung des Blutes mit der

zurückgehaltenen Harnsäure , die im gesunden Körper in

Harnstoff unigewandelt und durch die Nieren ausgeschieden
werden sollte .

Der Befreiung des Blutes von Harnsäure dient das

seit Jahren bewährte und in vielen Tausenden Familien
hochgeschätzte Gichtosint .

Wie schnell und zuverlässig es wirkt , darüber liegen so
viele Anerkennungen vor , daß sie eine ganze Anzahl
dicker Hefte füllen , die bei mir jederzeit während der

Geschäftsstunden eingesehen werden können .

Da sie alle ungefähr dasselbe bekunden ( ausfällige Ab -

ttahme der Schmerzen , selbst in veralteten Fällen , nach
kurzem Gebrauche von Gichtosint , dann Wiederkehr der

Beweglichkeit , gänzliches Verschwinden der Krankheits -
erscheinungen , herzlichen Dank ) , so sei hier nur eine

wiedergegeben :
Ich litt seit vielen Iahren an heftigem Rheumatismus ,

bin jetzt 75 Jahre alt , der mir zu Zeiten die größten
und unerträglichsten Schmerzen und Qualen bereitete

und mich manchmal völlig lähmte . Sämtliche mir

empfohlenen Mittel schlugen nicht an . So hatte ich

auch im Herbst des Jahres 1916 ganz besonders wieder |
darunter zu leiden , hatte schon drei Wochen hindurch
unter gräßlichen Schmerzen im Bett gelegen und war

fast völlig gelähmt , als zufällig meine Tochter das

Inserat von Ihren Gichtosint - Tabletten entdeckte . Wir

schrieben sofort darum , hatten jedoch wenig Hoffnung ,

daß dieselben helfen würden , denn wir hielten es für
ein Reklamemittel ohne viel Erfolg . - - Doch in der

Not versucht man ja alles . Aber Ihr Gichtosint wirkte

Wunder bei mir ! Wie groß war mein Erstaunen , als

ich nach etwa acht Tagen das Bett schon wieder vef

lassen konnte und überhaupt meine ganzen Schmerzen

von Tag zu Tag nachließen und meine Glieder wieder

tzelenkig wurden . Hochachtungsvoll -

K. W. , Hannover .

Teilen Sie mir auf einer Postkarte Ihre genaue Adresse
mit und ich sende Ihnen ganz kostenlos ein ausreichendes
Quantum Gichtosint und weitere AusKlärung über Ihr
Leiden und seine erfolgreiche Bekämpfung .

Ich bitte , kein Geld mitzuschicken und werde auch nach «

träglich keines für die Probekur fordern . Ich will weiter

nichts , als beweisen , daß Gichtosint mit allen den kleinen

Mittelchen , welche vorübergebend eine Besserung vor «

täuschen , nichts gemein hat und daß es volles Vertrauet

verdient . Wenn Sie sich davon genügend überzeugt haben ,
werden Sie sich gerne eine Monatskur Gichtosint für
Mk . 13 . 50 aus der nächsten Apotheke holen . Wer

wirklich Bedarf hat , schreibe sofort , denn die Nachfrage
nach der Gratiskur ist groß .

General - Depot der Viktoria - Apotheke , Berlin , A 261 ,

Friedrichstraße 19 .

Gichtosint ist auch in anderen Apotheken zu haben .

Zlektungk AiiHchnaldenl
Kaufe laufend zu strichst «» Preisen

1 Altmetalle =

Kupfer , Messing , Zinn ,
Quecksilber » Rotguß , Blei

sänne Motore , Gold - u. Gitberbtudf , Platin
SCHUBERT , Berlin , Ramlerslrasse 39
am Bahnhof Gesundbrunnen Telefon : Amt Hnmboldt 644

Zahngebisse A
Stistzah « 12 . 23—L50MK. , Knopszaftn 6. 75, Brennstifte . Kontakte
kauft von 10 - 7 Uhr, Urban » Britz er Str . 20 ( Kottbuser Tor) .

33 14 . 00 Kupfer 14 . 00 g
nfO Iastle zu Piirseukur ». "r— '

ä 33 Grellstratze 33
Riuzbahuhof W- ibruse -

£ 2 6 . 50 Hessing 6 . 50 « s

Ziehung am 13 . und 14 . Oktober

Lotterie Orifilnal - 9 ßn
Lose Mi 3 - 2M

der Frelvllliflen Sanitäts - Kolonnen vom Roten Kreuz

4155
Gewinne

Mkw. AOOCIOOm .
Lose ObepaH au haben .

Modernste Schöpfung unserer Kleidcrwcrkc

( erüg und nexii Mob

Raglans , Scltißpler » Sooi1al $ ler�2�� . v3v,v��550
Dl ) l £ 34 | <5tC » » « hochleioem Friedensmoteri . ) UtSA
IT ( ULEUla fertig . . . . . . . . . . . . . . . . .U. IZOO. IOOO, OOO, 700 , « SO und 33W

aus « ? < t k I » ( • 1 s • B Stoffen .
Hlfil &sab * , ferlitz . . . . . . . . . . . . .U, 1400 , 1250 , 1100 , 950 , 7 so , « 50 ll »d 600

( nfaways u . Westen ur r ; :. « » , - - - . . . 515
ÜACfll ' n eveaeinnea Streikennsastern , Chaeiol and Kammasr ». OA
■ » " « * » Ol fertig . . . . . . . . . . . . . . . . . .U 425 , 375 . 2»«' . SSO, 170 . 150 , 125 5 * * »

li ( 3iniEnfn3jlntf > l m " r » a » » » and hachgesehlo . a « . . mit «ad « ha . ( llirt . l Af Fi
Uui &iiisllislulll « , ! . . . . . . . . . . . . . .M. 1200 , OOO, 7 so , 65) 0, 5 so und

Nur

eine VerKauf »teilt BaenSohn Keine

Filialen mehr

Nur Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

Wirkaufen
t unh zahlen sehr

h»he Preise für

Kupfer ,
. Blei , Zink ,

Messing
Ttanivl ,

Iinofolie ,

LiickWer ,
Aluminium ,

Celluloi » .

' MetallabMe
i Platin ,

Gold . Silber ,

perL » !
Prei »zla »erstr . Z4

WSBliS
IvalSsteaste 3

G . ERMEL
Gubenerste . o ®
DSGENSR

Zchiineder «,
Dastnstrasie 40

HÄaSE
Sftatt�erstr . 0Na

» 5Äe Lansttzer Plar ,

BOECKE
• iklamntzlerstr . 10

Altmetalle
Qneedsttber » �ahngebiffe

kauft zu Echmelzpreisen

Weidenweg 72 .

Zahle wirklich für
Rupf « »
Rotgu « . . . .
Mos . Inn . . . .
Zink , Blal . . .

Pintschste - i
am Petersburger

1S . 00
. 11 . 00

000
3 SO

] t 18
yr- tz .

Höchste Preise
für Ai » ». QueeksUber . sowie

sämtliche Altmetalle
Rene Hochstrahe SR.

Parabelluni - , Armee -
Pistolen , Mauser -

Pistolen , S mm, sowie
Iagdwaffen kaust zu

höchsten Preisen
W. D I E P K E

Kommandnntenstr . 36.

3iflnl ) . 40. - B( ßlö . 4. -
Dierschlangen bis 35 . —

sämtliche Altmetalle böchftzahl -

SSüdler eittll Reise!
Zinnschmelze Prinzefsinnenstr . 17

Moritzplatz , nahe Wertheim .

bis Mi*. — ! Lötzinn »
Weitzrnetall b. 25. —

Blei 3. 50
Jtupferl Messing ! Zink !
Almninium ! Nickel !
Stonniolpapier ! Oneck -
silber ! Gliihstrumpfasche

bis ISO. - l
Salpetersäure » Silber !

Zahngebisse , W. -"- ' '
Goldbrnch ! Silberbruch !
Platinabfülle ! Höchste
Tagespreise ! Edelmetall -
Einkaussbllro�Weber��

Ziün

\ loüali -iraariDt
150 Mk.�00 restcmpclt

» 5 - „ 105
333 „ 65

inkl. Luxussteaer «
jeder R«ne ist fugenlos
massivem Qotde Heraesfelft be>
voller Garantie für sieinxek »�

jede OröOe am l -k�er.

G . Alb . Thal
Erste . Berliner Sportor

feschan
für Trauring * '

19 , SeydetstraS « {
( SpHtclmarkt ) .

Eigene FOHkitW

Metalle
.aller Art und Mengen kanst

höchstzahlend
Kurt Sloolmans

Lichtenberg
Gärtners ratze 29 a.
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